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Zum Studienführer 

Der Studienführer des Germanistischen Instituts der 
Ruhr-Universität Bochum soll das Lehrprogramm des 
Vorlesungsverzeichnisses ausführlich erläutern. Die 
hier vorgelegten Ankündigungen wurden von den LVhren­
den selbst formuliert. Allgemein gilt für alle Übungen 
und Seminare, daß Thematik und Stoffplan lediglich in 
Grundzügen angedeutet werden. Die endgültige Planung 
wird in der 1. Sitzung zusammen mit den Teilnehmern 
festgelegt. 

Es sei darauf hingewiesen, daß sich seit der Druck­
legung des Vorlesungsverzeichnisses einige Änderungen 
im Lehrprogramm und in den Terminen ergeben haben. 

Nr. 050205 Vorlesung Professor Dr. Klussmann 
Nr. 050360 Vorlesung Professor Dr. Skopnik 
Nr. 050245 Proseminar Dr. Wiehl 
Nr. 050304 Einführungskurs Berning 

Professor Dr. Klussmann 

Nr. 050250 Proseminar Professor Dr. Wolf 
Nr. 050310 Lektürekurs Dr. Asmuth 
Nr. 
Nr. 

050312 
050338 

Lektürekurs Dr. Mensching 
Proseminar Dr. Mensching 

Nr. 050355 Oberseminar Professor Dr. Klussmann 

Mit diesen Änderungen gibt der Studienführer den Stand 
vom Juli 1971 wieder. Sollten sich bis zum Beginn des 
WS 1971/72 weitere Änderungen des Lehrangebotes ergeben, 
so werden diese rechtzeitig durch Anschlag am Schwarzen 
Brett bekanntgemacht. 

Juli 1971 Die Redaktion 

Hinweis für Erstsemester 

Zu Beginn des WS 1971/72 wird täglich individuelle Stu­
dienberatung durchgeführt; Orte und Termine werden durch 
Anschlag bekanntgegeben. Während des Semesters können 
Sie sich in den Sprechstunden der Lehrenden zu Fragen 
Ihres Studienaufbaus beraten lassen. 
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Das Studium der Germanistik an der Ruhr-Universität Bochum 
ist in eine Grundstufe und eine Hauptstufe gegliedert. Den 
Übergang von der Grund- zur Hauptstufe bildet eine Zwischen­
prüfung, die entsprechend der "Rahmenordnung ( RO ) für die 
Zwischenprüfung der Abteilung V der Ruhr-Universität Bochum" 
durchgeführt wird. Die Zwischenprüfung findet z. zt. in der 
Form einer gleitenden Leistungskontrolle statt. Zeugnis 
wird nach Vorlage der gemäß dieser Studienordnung erforder­
lichen Leistungsnachweise ausgestellt. 

Das Studium kann an der Ruhr-Universität Bochum durch die 
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen, Gymnasien 
oder berufsbildenden Schulen bzw. durch Hpoglsterprüfung oder 
Promotion abgeschlossen werden. Dabei wird für die Staats­
prüfung für das Lehramt an Gymnasien, Nagisterprüfung und 
Promotion der I:achweis des Großen Latinums verlangt. Für die 
Staatsprüfung für das Lehramt an Healschulen und berufs­
bildenden Schulen ist der formelle Nachweis von Latein­
kenntnissen nicht erforderlich. 

Den Studierenden wird nahegelegt, sich über die Zusammen­
stellung ihres Semesterprogramms und in Fragen zum Studien­
gang eingehend beraten zu lassen. 

�,;=�HHlgMg���� 
Die Einführungskurse und Proseminare sollen die Studierenden 

in das Studium der Germanistik einführen, ihnen die nötigen 

Grundkenntnisse vermitteln und sie zu kritischer Auseinander­


setzung mit dem Fach anleiten. 

Selbständige Lektüre schon vom ersten Semester an ist un­


erläßlich. Die Wahl der Vorlesungen ( etwa vier Wochenstunden 

pro Fachsemester ) ist freigestellt, ebenso die Reihenfo der 

Einführungskurse und Proseminare. 

Der such eines Proseminars im ersten Semester ohne ent­


sprechende Vorkenntnisse ist nicht ratsam. 

Der in den Einführungskursen der \.1teren und Neueren Abteilung 

behandelte Stoff kann auch selbständig erarbei t werden; der 

ų':ach'Neis der Kenntnisse muß durch mindestens ausreichende 

Leistungen in den Abschlußklausuren der entsprechenden 

führungskurse erbracht werden. 

Irr jedem Semester sollten etwa zwei Übungen (EinführunŮ8kurse,


seminare o.äů ) olvie werden, so daß bei der Űeldung 
zur Zwischenprüfung folgende Bedingungen erfüllt sin�: 

.\ .lJenram .. 1.... ' +vl'I{ T ' t an G Ir. ' +: Promc:;]_on 

KennJnisse in Yittelhochdeutsch und in neuhochdeutscher 
tik ( bzw. synchroner Sprachbeschreibung ) ; zu wah 

weise in Gotisch, 1'1 sländiscc., J\lthochdeutsch, }\lJs.:',:::lS.LEC!'I, 
diachroner Sprachbeschreibung, MittŲlniederländisch, : "ttel­
niederdeutsch, Jiddisch, Deutschen Mundarten, Neuniederlän­
disch oder Schwedisch. Für die beiden modernen Fremdsprachen
ist je ein Einführungs- und ein Fortgeschrittenenkurs zu 
clbsolvieren. Die Kenntnisse sind in den Abschlußklausuren 
der Einführungskurse nachzuweisen. 

1eilnahme an einem Proseminar mit einer schriftlichen 
J\rbeit. 



Altgermanistik (Lehramt an Realschulen) 

Altgermanistik (Lehramt Schulen) 

Neugermanistik (für 3tudiengƬnge) 

HrlUptsemi 

wissenschaft gehören. 

im Vorclergrund. 

eher 
das dritte nach freier 

Elenfolge der 

nare 

In der lir1up ts tufe des :::;tudiums steht neben den Vorle­
sunr;eu die ]Vii :" n.r beit in den }Iauptseminaren 

Lehramt an G mnasie n MCl 1" S " 1J t'Je , . ...er rOffiO . J,or:. 

Für die ưeldung zur Ʊrüfung werden drei erfolgreich besubhte 
, 

upƲseƳlnƴre verlangt, und zwar je eines mit schrift
JlrDelt 111 i\lt- und Ƶƶeugerrn1',nis k, 

.. 
und

.
ohne 8c}riftliclle j,rbeit. Die

" (')'-1."0 vSer:l1n8re Ls t Ireigeste 11t. ina!'sc ilc lne Uild 
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Den Studierenden mit mediaevistischen Interessen wird 
empfohlen, entweder als 3. Übung eine EinführuƩg das 
Althochdeutsche (Altsächsische) zu besuchen oeer später 
im Laufe ihres Studiums eine andere althochdeutsche 
(al tsächsische) Übung zu besuchen. Die Sta'J,tsprüfung für 
das Lehramt an Gymnasien schreibt für Mediƪevisten Kenntnisse 
der alt- und mittelhochdeutschen Sprache und Literatur vor. 

Für Studierende, die die Fachprüfung für das Lehramt 
an Realschulen ablegen wollen, beschränken sich die An­
forderungen auf '':achweis der Kenntnisse in "'.;telhoch­
deutsch und Teilnahme an einem Proseminar mit schrift­
licher Arbeit. Vorbehaltlich einer zu erwartenden 
obligatorischen Lösung wird zukünftigen Realschullehre rn 
außerdem empfohlen, sich mit synchroner Sprachbeschreibung. 
zu befa8senƫ 

an berufsbildenden 

Der Schwerpunkt des Studiums für das Lehramt an berufs­
bildenden Schulen soll im Bereich der Altgermanistik auf 
linguistische Fragestellungen gelegt werden. Aus diesem 
Grund ist der formelle Nachweis von Lateinkenntnissen 
nicht erforderlich. 

Kenntnisse in synchroner Sprachbeschreibung (neuhochdeutscher 
Grammatik); dazu wahlweise in Mittelhochdeutsch oder diachroner 
Sprachbeschreibung. Die Kenntnisse sind in den Abschlußklausuren 
der Einführungskurse nachzuweisen. 

Teilnahme an einem linguistischen Proseminar mit einer schrift­
lichen Arbeit. 

alle 

i'Jachweis über die bestandene 1\bschlußklausur der "Ein­
führung in philologische Grundkenntnisse und Ifsmittel". 

ƭJach Möglichkei t ilnahme an einem Kurs tlLektüre und 
Analyse von Texten" oder zu Themen aus den Gebieten der 
Stilistik, Rhetorik, Metrik, Gattungspoetik und schichte. 
Für Studierende, die ihr Studium mit der Staatsprüfung für 
das Lehramt an berufsbildenden Schulen abschließen wollen, 

t e InaƮme an diesem Kurs obligatorisch. 
Erfolgreiche Teilnahme an zwei Proseminaren mit Ưe einer 
schriftlichen Hausarbeit. Mindestens eines diese � Seminare 
rnu,ß zum engeren F:lchbereich der neueren deutschen Li ten.J, 

l!aup t-



(Lehramt Realschulen ) 

( LeÝramt Schulen ) 
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seminar-Qualifikationen anderer Universitijten werden aner­
kannt. Im übrigen wird auf die "Prüfungsordnung für das 
Lehramt an Höheren Schulen", für das Magisterexamen und die 
Promotion auf die im Dekanat der Abteilung für Philologie 
ausliegenden entsprechenden Prüfungs ordnungen hingewiesen. 

an 

Für Kandidaten des Realschullehrerexamens ist die Teilnahme 
an nur einern Hauptseminar freier Wahl mit schriftlicher 
Arbeit, obligatorisch. Im übrigen wird auf die rrprüfungsord­
nung für das Lehra.mt an Realschulen" hingewiesen. 

an berufsbildenden 

FUr die Meldung zur Prüfung werden drei erfolgreich 

besuchte Hauptseminare verlangt, und z war je eines mit 

schriftlicher Arbeit in fItgermanistik ( möglichst zu 

einer linguistischen Problemstellung ) und Neugermanistik, 

das dritte nach freier Wahl und ohne schriftliche Arbeit. 

Die Reihenfolge der Hauptseminare ist freigestellt. SemÞnßr­


scheine und Hauptseminar-Qualifikationen anderer Universi­


tqten werden anerkannt. Im übrigen 1,vird auf die "PrUfungs­


ordnung für das Lehramt an berufsbi::"denden Schulen" ver­


Oberseminare werden privatissime gehalten. Die Teilnahme 

ist nur nach persönlicher Vorstellung und auf Grund einer 

besonderen Einladung möglich. 


wiesen. 

Oberseminare 

http:Lehra.mt


14.30 

======�========== 

Ausleihe 
Fr 

Seminarbibliothek 

Die Bibliothek ist zu folgenden Zeiten geöffnet: 

Mo - Fr 9 22 Uhr-

Sa 9 13 Uhr-

Sonderregelungen für die vorlesungsfreie Zeit werden durch 
Anschlag bekannt gemacht. 

Die Bibliothek umfaßt ca. 50.000 Bände. Sie ist eine 
Präsenzbibliothek, die allen Studierenden der Ruhr­
Universität zur Verfügung steht. 

ist über das Wochenende möglich, und zwar 
- 16.30 Uhr, ebenso vor Feiertagen zur ange­

gebenen Zeit. Leihscheine, die bei der Aufsicht erhält­
lich sind, müssen durch eine Bibliothekarin GB 4/37-38 
abgezeichnet werden. Bei der Ausleihe ist der Studien­
ausweis vorzulegen. Rückgabetermin für die Bücher ist 
spätestens Montag 10 Uhr (bzw. der auf einen Feiertag 
folgende TagJ. Von der Ausleihe ausgeschlossen sind sämtliche 
Zeitschriften, Nachschlagewerke und Wörterbücher (Signa­
turen der Gruppe Z, N und Sp 1). 

Im Interesse aller Bibliotheksbenutzer wird um die Beachtung 
folgender Regelungen gebeten: Die entnommenen Bände sind 
nach Gebrauch wieder an den exakten Standort im Regal 
zurückzustellen. Beim Verlassen der Bibliothek wird eine 
Taschenkontrolle durch die Aufsicht durchgeführt. Taschen 
sind im Regal bei der Aufsicht zu deponieren, Mäntel in 
der Garderobe GB 02 abzugeben. Rauchen ist in der Bibliothek 
nicht gestattet. Zu Beginn eines jeden Semesters findet im 
Rahmen der Einführungskurse ein Besuch der Bibliothek mit 
Erläuterung der Systematik statt. Zur Beantwortung weiterer 
Fragen stehen Ihnen die Bibliothekarinnen gern zur Ver­
fügung. Bei der Aufsicht liegt ein Desideratenbuch aus. 
Tragen Sie bitte dort die Titel ein, deren Anschaffung Sie 
für notwendig halten. 

Im übrigen wird auf die Benutzerordnung für die Bibliotheken 
der Abteilung für Philologie verwiesen. 

Geschäftszimmer 
=============== 

Das Geschäftszimmer des Germanistischen Instituts GB 4/39 
finden Sie schräg gegenüber vom Eingang zur Bibliothek. 
Es ist Mo - Fr von 11 - 12 und von 14 - 15 Uhr geöffnet. 
Im Geschäftszimmer wird eine Anschriftenkartei geführt, 
für die Sie bitte jede Wohnungsänderung melden. Die 
Sprechstunden des Geschäftsführenden Assistenten, in denen 
Sie Auskunft über alle Studienfragen erhalten können, sind 
jeweilS Di und Fr von 11 - 12 Uhr GB 4/40, neben dem 
Geschäftszimmer 



- t -
Fachschaft 
========== 

Jeder Studierende des Faches ist Mitglied der Fachschaft 
Germanistik, die ihre Vorsitzenden jeweils zu Beginn des 
Semesters in einer Vollversammlung wählt. Die Fachschafts­
versammlungen werden durch Anschläge bekanntgegeben. 
Besuchen Sie diese Versammlungen und nutzen Sie die dort 
bestehenden Möglichkeiten der Mitarbeit! Die Vertreter 
der Fachschaft finden Sie in Raum GB 3/139 

Über die laufende Fachschaftsarbeit wird Sie der Vorstand 
durch Infos informieren. 

Öffentliche Fachschaftssitzungen finden jeden Montag um 
15 Uhr in GB 3/139 statt. 



Anger, 

Asmuth, 
Oberstudienrat 

Beimdiek, 
Studienrat 

Belke, 
Studienrat 

Berning, 
Wisse 

DOkheide, 
Le torin 

Ebel, 
Lektorin 

EdIert Obers 

Erlin�erl 
obers udlenrat 

Grossef 

HarWegt 

Helsen, 

Herbermann, 
Wisse Assistent 

Sufeland, 

Just, 

Keil, 

Kilian, 

Klussmann, 
Professor 

Link, 
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SPRECHSTUNDEN: 

Alfred, Dr. phil. Mi 15 - 17 
O. Professor Do 14 - 15 4/159 

Bernhard, Dr. phil.
im Hoehsehuldienst Do 18 e.t. 3/133 

Walter, Dr. phil.
(Lehrbeauftragter) Mi 17 - 18 3/ 29 

Horst, Dr. phil.
im Hoehsehuldienst Di 10 - 11 4/147 

Stephan
Assistent m.d.V.b. Di ab 18 4/136 

Maria 
Do 9.30-10 3/129 

Else, Dr. phil. 
Do 11 - 12 3/131 

Erieh, Dr. phil.
udienrat i. R. 

(Lehrbeauftragter) Di 15 - 16 3/ 29 

Hans-Dieter, Dr. phil.
im Hoehsehuldienst Di 9 - 10 3/135 

Siegfried, Dr. phil. Di 17 - 18 
O. Pro essor Fr 10 - 12 4/146 

ROland, Dr. phil. 
O. Pro essor Mi 16 - 17 4/140 

Ludo 
Lektor Di 13 - 14 3/132 

Clemens-Peter, Dr. phil. 
Do 16 - 17 4/139 

Klaus, Dr. phil.
Wisse Assistent Do 10 - 11 4/144 

Klaus-Günther, Dr. phil. 
O • .Professor Mo ab 18 4/148 

Rudolf 
Studlenrat, (Lehrbeauftragter) Fr ab 18 3/ 29 

Klaus, Dr. phil. Di 11 - 12 
Wisse Assistent Fr 11 - 12 4/ 40 

Paul Gerhard, Dr. phil. 
o. Mi ab 18 4/157 

Jürgen, Dr. phil.
Wisse Assistent Mi 10 - 12 4/136 



Lühl-Wiese, 
Oberstudienrätin 

Mensching* 

Schloemann, 
Lektorin 

Schuller, 
Wisse 

Schulte-Sasse, 
Wisse Assistent 

Schunicht, 

SChUPP? 
O. 

Singer, 
Akadem1scher 

Singer, 

Skopnik, 

Strohschneider-Kohrs, 
Professorin 

Thorant Akadem1sche 

Werner, 

Wichter, 
WIsse 

Wiehl, 
Wisse 

Wolf, 

WUlfing, 

- v -" 

Brigitte, Dr. phil. 
(Lehrbeauftragte Di 15 - 16 3/ 29 

Gerhard, Dr. phil. 
Akademisc er Rat Di 13 - 15 3/134 

Elisabeth, Fil. mag. 
Mi 15.45-16.15 3/132 

Marianne, Dr. phil. 
Assistentin Mi 15 - 16 4/147 

Jochen, Dr. phil. 
Do 11 - 12 4/160 

Manfred, Dr. phil. 
Studienprofessor Mi 15 - 16 3/134 

Volker, Dr. phil. Fr 9 - 10 4/142 
Pro essor 

Horst, Dr. phil.
Oberrat Mi 11 - 12 3/136 

Johannes 
Studienrat im Hochschuldienst Di 11 - 12 3/136 

Günter, Dr. phil. Mo 17-17.30 4/152 
Honorarprofessor 14 tägl. nach d. Vorl. 

Ingrid, Dr. phil. 
o. siehe bea. Anschlag 

Barbara, Dr. phil. 
Oberrätin Do 11 - 12 3/135 

Renate, Dr. phil. 
WIsse Assistentin Mi 1 1 - 12 4/160 

Sigurd 
Assistent m.d.V.b. Da 13 - 15 4/143 

Peter, Dr. phil. 
Assistent Mi 10 - 12 4/144 

Siegmund A., Dr. phil. 
apl. Professor Di 16 - 17 4/153 

Wulf, Dr. phil. 
Akademischer Rat Do 1 6 c.t. 3/133 

http:17-17.30
http:15.45-16.15
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Schupp 

2st. Mi 10 12 Uhr GB 04/414 

Sprache 

050202 Earweg 

16 

Tempussystem 
/Präteritum), 

050204 Anger 

- )0-

VOR L E S U N GEN 
-

050200 Prof.Dr. 
Älteste deutsche Literatur 

-

Die Vorlesunge ist als Überblicks vorlesung für Anfänger ge­
dacht und soll in aufgelockerter Form (teilweise mit kommen­
tierender Lektüre) mit den wichtigsten ahd. Texten und soweit 
möglich dem lateinischen literarischen Kontext bekanntmachen. 
Voraussetzung ist die Kenntnis des ahd. Sprachstandes. 
Text: W. Braune, Ahd. Lesebuch. 

050201 Prof.Dr. Grosse 
Geschichte der deutschen 
2st. MiFr 9 - 10 Uhr H-GB 10 

sses 
von Aktiv und Passiv und Möglichkeiten der Verbklassifizierung. 

Professor Dr. Roland 

Probleme aus der Grammatik des neuhochdeutschen Verbums 
2st. Mi Do 15 - Uhr H GB 20 
Problemkreise, die zur Sprache kommen sollen, sind das 
neuhochdeutsche (dabei u. a. die Opposition 
Perfekt semantische Aspekte des Verhäl 

050203 Frau Professor Dr. Strohschneider-Kohrs 
Dramen des 17. Jahrhunderts 
2st. MiDo 12 - 13 Uhr H-GB 10 

Professor Dr. Alfred 

Der Roman des 18. Jahrhunderts 
3st. Mi 12 - 13 Uhr, Do 11 - 13 Uhr H-GE 20 

Der deutsche Roman des 18. Jahrhunderts von Schnabel und Loen bis 
zu Wieland, Knigge oder Thümmel kann nur von der barocken und 
nachbarocken TradiÄion her richtig verstanden und gedeutet werden. 
Nach einern kurzen Uberblick über die typischen Romanformen des 
17. Jahrhundert sollen der langsame und vielschichtige Zerfall 

der barocken Gattungen und das Entstehen neuer Formen zwischen 

1680 und 1730 untersucht werden. Im Vordergrund stehen dabei die 


Einflüsse 	 des französischen, vor allem aber des englischen und 
holländischen Romans sowie literatursoziologische und gesellschaft­
liche Aspekte. Nach dieser historischen Einleitung, die etwa drei 
Wochen in Anspruch nehmen wird, wenden wir uns den Romanen selbst 
zu, wobei immer eine Wochenstunde, am praktischsten wohl die letzte 
(Do 12-13 Uhr), für Diskussionen freigehalten werden soll. 

"Fräulein 

-Romane: 
Schnabel IIInsel Felsenburg" (Bd.I) und "Irrgarten der Liebe"; 
GelIert "Schwedische Gräfin"; Loen "Redlicher Mann am Hofe";
Wieland "Don Sylvio", "Agathon" (erste Fassung), "Abderiten"; 
Hermes "Sophiens Reise" (erste Fassung, Bd.I); La Roche 



Junge politische 

Wagner 

- A'·­

von Sternheim" ; Goethe "Werther" ; . • .·zlnführende LekFur;Ei- Auswahl 
"Zur Poetik des Romans" Hrsg. Volker Klotz, Darmstadt Wisse Buch­
gesellschaft) 1965; "Deutsche Romantheorien" Hrsg. Reinhold Grimm, 
Frankfurt/Bonn (Athenäum) 1968; Arnold Hirsch "Bürgertum und 
Barock im deutschen Roman", 2. Aufl. Hrsg. H. Singer, 1957; 
Eberhard Lämmert "Bauformen des Erzählens" , 21967; Dieter Kimbel 
"Der Roman der Aufklärung" (Sammlung Metzler 68), 1967; Herbert 
Singer "Der deutsche Roman zwischen Barock und Rokoko", 1963; 
Franz K. Stanzel "Typische Formen des Romans" (Kleine Vandenhoeck­
Reihe 187), 21965; Ernst Th. Voss "Erzählprobleme des Briefromans" 
(Diss. Bonn) 1960; 

050205 Professor Dr. Paul Ge:chard Kl1.1ssmann 

Das Deutschland und die Literatur des Vormärz 

2st. Di Mi 11 - 12 Uhr H-GB 10 

A1..l.f der Grundlage eines hi.storischen und_ literarhistortĂchen 
Komment.qrs 'wird die büq:;erli.che poli tische Li teratur zwischeJɚ 
1830 - 48 in ihrem literArischen und politischen Progrruɛ vor­
geflihrt. Die Auswahl erfolgt unter dem Gesichtsounkt der zeit­
r:enössischen und .sDäteren wirklmg und im Blick 8JJf mögU ehe 
Aktualisierbarkei t. Um mehr Raum zu gev,rinnerJ für weniger be­
kennte Autoren, wird die Di,skusE:iorl um Heine ausgespart. Be­
rücksichtigt werden u. 8. Börne, :F'reilif,rnth, Glassbrpnner, 
Gottschall, Grün, GutZkow, Herweghɜ Hoffmann v. FallersJeben, 
Kinkel, IJ3ube, l"iundt, Pückler-Mu.sk&m 1 Ruge, \JIfeerth, Wi enbarg. 

Zur Vorberei tunɝ v.rird vel.'Hiesen auf die Rec1am Anthologie: 
"Das Junge Deutschlsnd" (Recl. Nr. 8703/07) und 
IfDer deutsche Vormärz'! (Recl. Nr. 87<)4/98) und auf folgende 
Gesorntdarstellurlg"en: 
Jhetze, \..J.: Junp:es Detltsch18n<J und deutsche Klassik. Zur Ästhe­
tik und Literrturtheorie des Vormärz. Bln.: 1958, 2. Aufl. 

Gottschall. R. Die deutsche Nationplliteratur des 1%. Jhþ. 
Breslau 1861 

Greiner, 1'1. Z'",ischen Biedermeier und Bourgeo:i,sie. Gött. 1953 

Reimconn, P.: H"untströmunp;en cÿer ceutf:chen Ij.te:catur von 
1?50 - 18Lj-8. Bln. 1956( 1. Au.fJ.. 1961 2. Aufl. 

ROmr.J.cl, O. Die politü"che IJyrik dcĀ.ā VO:L'miirz und des sturn,jah­
res. YJien 1912 

Werner, H. G.; Die Geschichte ries pnlil;:i.. schen Gedicht:::; in Deutsch­
land von 1815 - 1840. BIn. 1969 

050206 Prof. Dr. Klaus-Günther Just 

Richard und das 19. Jahrhundert 

1st. Di 12 - 13 Uhr H-GB 20 



Einführungskurse 

Erlinger 

EinfĆhrung in die synchrone Sprachbeschreibung 

Bie:r;'i 	 cIć, 
fuetnode n, 

050211 Singer 

Einführung synchrone Sprachbeschreibung 
2st. Mi 8. 30-10 Uhr GE 04/511 

050210 
050212 

Dr. Hans Dietel' 

2 st. Di 10 - 12 GB 04/411 
2 st Di 14 - 1b GJj 04/414, 

Der Kurs soll in Methoden, Ergebnisse und Arbeitsweisen 
strukturaler Sprachwissenschaft einführen und ein kritisches 
\j erstondnis für sprachwisserlscllaftliche Fragestellungen er­
öf1'r:cen. Der besuch eines G-rllna.kllrses 1st Voraussetzullg für 
den Besuch von Proseminaren illlt linguistischer Thematik. 

Schwerpunkte: 	 Phonologie - Morphologie - generatlve und 
transformationelle Syntax 

zur Orientierung empfohlen: 
Gerllianistische Arbeitshefte Linguistik '1 , Tübingen 
(l'Jiemeyer ) 1 '9'70 

Manfred: Stru.kt:ral 
smus. Ge schichte, Probleme, 
Kursbllcn 5 19b6, 1969 

Bechert, e l ement, rrül.im.mel, Wagner: EinführuHl; in die S!;ene­
rati ve 'fransformationsgrammatik, üiunchen ( Hue bel') '19'70 

Teilnehmerzahl: je 30 
Anmeldung: ab 1.10.'71, Elntragllng .Ln die lüste im (Ĉeschlifts­

zlllL.ll er, G B !+ / 3 9 

Dr. Horst 

in die 

Der Kurs soll die Grundlagen für das Verständnis und die Anwendung 
der neueren und sprachwissenschaftlichen Met hoden seit Saussure 
bieten und ist die Voraussetzung für die erfolgreiche Teilnahme 
an ( nicht historisch ausgerichteten ) sprachwissenschaftlichen Pro­
seminaren. Er bietet auch die Voraussetzung für einen kritischen, 
selbständigen Zugang zu neueren deutschen Grammatiken und sprach­
wissenschaftlichen Untersuchungen. Es werden behandelt: Sprachtheo­
retische und methodische Grundbegriffe, Beispiele der Analyse sprach­
licher Ebenen: Phonologie und Phonetik ( Lautlehre ), Silbengesetze 
und Morphologie ( Formenlehre ) , generative und transformationelle 
Syntax, paradigmatische und syntagmatische Semantik. Vorbereitende 
Lektüre: Martinet, Andre: Grundzüge der allgemeinen Sprachwissen­
schaft. Stuttgart 1967.- Bierwisch, Manfred: Strukturalismus. 
Geschichte, Probleme und Methoden, in: Kursbuch 5 (1966), S. 77-152. 

Teilnehmerzahl: 60 

Anmeldung: ab 	 1. 10. 1971 Eintragung in die Liste im Geschäftszimmc 
GB 4/39 



050213 Singer 

Einführung synchrone Sprachbeschreibung 

050214 Sigurd 

Einführung in die synChrone Sprachbeschreibung 

050215 Johannes Singer 

ßinf'ül1.rung bung 

l"ormenlehre 

Dr. Horst 

in die 

Wichter 

2st. Do 11 13 Uhr GH 04/511 

2st. Di 10-12 Uhr GB 04/411 

siehe Mittwochkurs Fr. 050211 

Der Kurs ist gedacht als eine erste Einführung in Methoden und 
Ergebnisse neuerer Sprachwissenschaft.- Nach einleitender 
Besprechung ausgewählter Kapitel aus der Phonologie und 
Morphologie sollen die Syntaxtheorien Chomskyscher und 
Heringerscher Prägung ausführlicher besprochen werden. 
Zur Vorbereitung auf den Kur3 diene die Lektüre von 

1. 	 Bechert, Clement, ThÜlnmel, viagner: Einführung in die 

generative fransformationsgrammatik. 

München ( Hueber ) 1970 (= Linguist. rleihe 2 ) 


2. 	 Bühler, Fri tz, Herrli tz u. a.: Linguistik 1. TÜbin{';en ( Nierneyer) 
1970 ( = German. Arbeitshefte Nr. 5) 

3. Heringer, Hans-Jürgen: Deutsche Syntax. Berlin ( de Gruyter ) 1970 
Teilnehmerzahl: 40 
Anmeldung: ab 1. 10. 71; Eintragung i:;j.t-die Liste im Geschäfts­

zimmer GB 4/39 

in die diacnrone ",>rac;lbr?SChrei 

2st. Di 1D-16 ƫnr 

wS is t bE:'ubsicn tigt, zum Vers tiindnis von ::>praclle Gei zutra­

,Ƭ'en durch clen VerSUCll, einiGr: der vielrül tigen J1;rsclloirnlil;:s­

J..orlllen des Spraclniandels aui' (ƭrund des in dell ;lall\lbiiCƮlern 

jungt>TaUl/:1a ti s eller l'rovenienz vorli e:'Ư(H1den j ate rial s s trll:%-

turell zu boschreiben. Im hi l; tolpunkt ,.e rd,)n Cl ls{':e\viihl to 

.,.api tel einer historischen PhonolOGie und fiorpheIlL', tik des 

. .Jeutscllen stehen. 

1",011.ntnis linGuistischer GrundbegriLfe, inS0esondere u;r I ho­

nem­ und Uorphemanalyse, ist (ưri'orderlicl1. 

Llili'Sliü;:;tel: A. " artinet: G.cuudz-;i;ge der Allge;ucinen Sprach­

wisseitschai't • ...;tuttgart: Kohlila mer - Lin,juistik I. Lellr­

und 0bung'sbuch zur ;i:in:Cüürunc in LUe .:;prac:"\vissenscha:i't. 
l'übinzen: ;;iemeyer - .:. ƱIerrli tz; ; ds toriscllO PilOnolo,c;ie 

des üeutschen. 'l'übingen: :demeyer - ". von r.ienle: .1isto­

rische Laut- und des iJentschen. 'I'übingen: E'de­
l:1eyer 

Ceilnehmerzah.l; jo 
Anmeldung: ab 1.10.71 EintrrJp;ung in die ste im 

Gesch®ftszimmer GD 4/39 



050216 

Einführung Sprachbeschreibung 

0502; 8 

Einführung 

050217 Dr.Else Ebel 

2 st. Do 9-11 Uhr GB 05/707 

Bei den Teilnehmern dieses Grundkurses werden keine Vorkennt­
ĸisse v?rausgesetzt. Anhand der Gotischen Sprache führt der l\.ursus ln das sprachliche und historische Verständnis der germa­
Ĺischen Spĺachen ein. J)ie grammatischen Ubungen sind ene; mit der rĻxterschlleßung verbunden. Ein detaillierter stoff-und ;:ļei tplan wĽrd i> der ersten Sitzung ausgegeben. Zu den ľeilgebieten der hlstorlsChen Grammatik werden Ŀabellen verteilt. ŀu Semester­ende findet ei,ne Abschlußklausur statt; bei geringer iPeilnehmer­zahl kan> auŁ łvu>sch eine schriftliche Hausarbei-;; angefertie;t 

" :  'il.Braune/A.Ebbinghaus,Gotische Grammatik. 17.Aufl. 

E inführung in das Altisländische 

-)'f -


Dr. Clemens-Peter Herbermann 

in die diachrone 
2st. Mi 11.30 - 13.00 Uhr GB 04/511 

Nach einer vorangehenden Bestimmung elnlger linguis scher 

Grundbegriffe stehen vor allem zwei Themenbereiche im Blick­

punkt dieses Einführungskurses: einmal das Faktum sowie die 

generell möglichen Arten und Gründe des Sprachwandels, zum 

anderen Methoden diachroner Sprachwissenschaft (an Einzel­

beispielen dargestellt). 

Literaturhinweise werden in der ersten Sitzung gegeben. 

Teilnehmerzahl: 60 
Anmeldung: 	 ab 1. 10. 1971 Eintragung in die Liste im 

Geschäftszimmer GB 4/39 

2St. Di 16-18 Uhr GB 04/516 

Bei den Teilnehmern dieses Grundkurses werden keine Vorkennt­
nisse vorausgesetzt. lUihand der altisländischen Sprache führt 
der Kursus in das sprachliche und historische Verständnis der 
germanischen Sprachen ein. Grammatische ubunc;en und Lektüre 
werden eng miteinander verbunden und auch die Kulturgeschichte
wird anhand von Textauszügen,Lichtbildern etc.berücksichtigt. 
Ein detaillierter Stoff-und Zeitplan wird in derersten Sitzung
ausgegeben. Zu den Teilgebieten der historischen Grammatik wer­
den Tabellen verteilt. Zu Semesterende findet eine Abschlußklau­
sur statt; bei geringer Teilnehmerzahl kann auf Wunsch statt 
dessen eine schriftliche Hausarbeit anF,efertigt werden,die mit 
einer kleinen mündlichen Prüfung verbunden ist. 
'l'ext: 	 Altnordisches Elementarbuch, hrsg. von g • .Ranke und 

D.Hofmann.i31n 1967. Sammlg.GÖschen Bd 1115/a/b 
linmeldung: Eintragung in die Liste im Geschäftszimmer GH L#/Y) 

ab 1. 10. 71 

Dr.Jķa0e Ebel 
in das Gotische 

werden,dle mlt elner kleinen mündlichen Prüfung verbunden ist. 

'';''übinp;en 1966 
Anmeldung: Lintragunf"; in clie Liste im Geschäftszimmer GE Lj·/39 

ab 1. 10. 71 



050219 Menge 

Einführung 

:':inrühI:Ul2iL . 

Sp rachbe s chreibung : 

Spl'actlG"csc;dcCltliche Stellun,1 d4_�hd., Dialektr;cot;raphil" 

Te xtanalyse, 

- ),�-


Eeinz H. 

in das 1\1tsächsische 

2st. Fr 16 - 1 8  Uhr GD 04/358 

Im Zentrum des Kurses wird die Lektüre des liand stenen. 

Die Behandlung der Grammatik (Lautentwicklung, Verbalflexion, 

�ominalflexion) wird mit Seitenblick auf das thochdeutsche 

erfolgen. 


Wenn es gewünscht wird, könnte bei der Lektüre gelegentlich Ruf 
die Handschriften zurückgegriffen werden. 

Text: 	 Heliand und Genesis. Hrsg. von otto Behaghel. 

8 Aufl. bearb. von Walther Mitzkn. Tübingen 1965 
. 
(Altdeutsche Textbibliothek Nr. 4) 

Grammatik: 	 �briß der althochdeutschen Grammatik. Mit Be­
rücksichtigung des Altsächsischen. Von Wilbelm 
Braune. 13. Aufl. beerb. von Ernst A. Ebbinghnus. 
Tübingen 1970 

ftnmeldung ist nicht erforderlich. 

Die Teilnehmerzahl wird nicht beschränkt. 

in das Al thochdeu tsche 

2 s t. Di Si - 1 1 Uhr GB 04/516 

Zdr a11d. Sprache Ltnd Li tera tur und zu <:tu sge'Nähl ten 

K teIn einer historischen Laut- und Formenlt8hre des Den t-

scllen 

Tempussystem, Nominall'lexion ( Plural­
und �"'::asusLlorpl1.eme, Flexionsklassen ) ,  Lau tung ( Probl ('!file der 


e ) 


elementare lrobleme der Textkritik, 

Hil fsmittel : BraunejMit zka : AlthochdeLltsches Lesebucll. 'T'ü-
bingen: rdemeyer - Braun ej t<;bbi n s: Abriß der al thoclldeu t-

schen Gralmuatik. l'ilbingen: ;'-liemeyer - H. Eg,i-;ers: Deutsche 
Sprachgeschichte I.l1einbek: Ro .,ohl t - P. Wapl1'.:nvski: Dent-
sclle Literatur des Mi t tel al ters . Ein Abriß. Gött 1d V'!�R.. 

i:Als Leistungsnachweis gilt die Abschlu!!.klansur. AmnclduHtS zur 

l'e i ln ahme an der ,\.bschlußklausur ist erf'orderlich. 

Teilnehmerzahl: 60 
"mmeldullg: 	 ab 1.10.71 Eintragung in die I,iste im 

Geschäftszimmer GE 4/39 



Einführung 

Anmeldung 

Anmeldung: 

Beginn: 

QS0222Dr.Else 

Ŕ!nführuŕß_ŖŗŘař_Śittelhochdeutsche 

F�fŝenl0hre 
Se:b 

0502?') 

Einführung 

050221 Dr. Barbara Thoran 

in das Althochdeutsche 

2st. Fr 11-13 Uhr GB 04/411 

-)6 -

Lektüre und sprachliche Erläuterung einiger Denkmäler der 
althochdeutschen Zeit. Behandlung der Grammatik, soweit sie 
für das Verständnis der Texte notwendig ist: Lautentwicklung, 
Verbalflexion, Nominalflexion. Sprachgeschichtliche Stellung 
des Althochdeutschen, Grundzüge der Dialektgeographie, metrik. 

Es steht jedem frei, sich den Stoff dieses Einführungskurses 
selbständig anzueignen und nach nur an der Abschluß­
klausur teilzunehmen. 

Texte: Braune, Althochdeutsches Lesebuch 
Br�une, Abriß der ahd. Grammatik 

Orientierung zum Althochdeutschen in: 
Eggers, Dt. Sprachgeschichte I 
moser, Dt. Sprachgeschichte der 

Dt. Philologie im Aufriß Bd. I, 

Teilnehmerzahl: 40 

(Niemeyer )
(Niemeyer ) 

rde 185/186 
älteren Zeit (in: 
Sp. 621 fr ) 

ab 1. X. Eintragung in die Liste im Geschäfts­
zimmer GB 4/39 

22.X. 

Ebel 

2st. Mo 16-18 Uhr GB 04/411 

Bei den Teilnehmern dieses Grundkurses werden keine Vorkenntnisse 
voraus;o;esetzt. Der KurSIś.S uHl.fasst eine Einführung in·' die mhd. 
Grmli:!atik,Bello.ndlunrr; der Grnnnber;riffe der historischen I,aut-
Ŝnd ,:n� der. Metri� ,Lek t, l�r0 eines _ 

_ 
m�1d. Texte,s. 

Zu terende flnGe t:; elne .LŞbQchluJş1,-lausur s Ga t:;t. 

Text: Weinhold-Ehrismann-Moser:Kleine mhd.Gramnatik. 15.Aufl.1968 

S. Beyschlag : Altcleutsche Verskunst in Grundzll[,cn. Nürnberp;
1969, 6.Aufl. 

Gr0corius von Hartmann von Aue.Hrsg.von H.Paul.lO.Aufl.bes. 
von L.Wolff,Tilbingen 1963,ATB 2 

Anmeldung: Eintragung in die Liste im Geschäftszimmer GB 4/39 
c1.b 1. 1 o. 71 

Dr. Barbara Thoran 

in das mittelhochdeutsche (Lyrik ) 
2st. Di 8-10 Uhr GB 04/511 

�ie Übung umfaßt Behandlung der mhd. Grammatik (8-9 Uhr ) und 
Ubersetzungsübungen (9-10 Uhr ) . Ziel der Grammatikbehandlung 
ist es, das Verständnis auch schwererer mhd. Texte zu ermög­
lichen. Die Lektüre der Texte dient der sprachlichen Analyse; 
sie ist nicht als Interpretationsübung gedacht. 



Anmeldung 

(Warnung 

Anmeldung: 

Beginn: 

0502;>4 Johannes .3inJi..ȶ 

.8ini:'ü.i.1rUI1r; 

,);nȼac;lbesct1reihllnȽ: 
(Flural-

:';;inordnung iaiederuHC, 
\/ortt';eschichte Syntax' 

tanalyse, 

i.lil.Csmi 

- }, 

Oie Grammatik wird systematisch in Phonologie, Verbal flexion 

und Nominalflexion dargestellt. Weiterführung der Lautent­


wicklung zum Neuhochdeutschen. Behandlung syntaktischer und 

wortgeschichtlicher Probleme am Text. Einführung iR'die metrik 

der mhd. Blütezeit. 


Intensive Lektüre, sprachliche und metrische Erläuterung von 

ausgewählten Liedern des minnesangs. 


Nach Abschluß der Übung sollen die Teilnehmer imstande sein, 

selbständig mhd. Texte zur Bearbeitung in Pro- und Hautsemi­


naren zu lesen. Es steht jedem frei, sich den Stoff dieses 

Einführungskurses selbständig zu erarbeiten und 

nur an der Abschlußklausur teilzunehmen. 

diese Praktik jedoch nur Wiederholern zu empfehlen. 


für 	 Nichteingeweihte: Oie Teilnahme an der Übung ist 
verbunden!) 

minnesangs Frühling, ed. Carl v.Kraus (Hirzel) 

mit Arbeit 

Texte: Des 
Weinhold-Ehrismann-moser, Kleine mhd. Grammatik (Brau­

müller) oder eine andere Grammatik 
Beyschlag: Altdeutsche Verskunst in Grundzügen (H.Carl) 

Zur Einführung: Eggers, ot. Sprachgeschichte 11 rde 191/192 

Teilnehmerzahl: 60 

Liste im Geschäftszim­

2st. ȸi 16-18 Uhr GB oLȹ / L_ 11 

L)bungen Zllr mhd. Sprache und Literatur mit uem Ziel, die 

( pllilologtschen ) VoraussetzunGen für das literaturwissen­

schaftlic"le :.jtudiUln mIld ,  Te, te zu era.rbei ten und in :ȺȻrund­

ZÜ(:ie der his toriscl1en Lau t- und ,"or:t1enlehre des :Jeu tscl1en 

einzuYLihreu. 

Verbalflexion ( 'l'empussystem), l';omim:Ü­
i'lexion und J:Ⱦasusll1orpherne, Varianten eies :I�;tarnlnesll), 
Lau tung ( h�obleme der Graphie ) 

Spr<:,:,cfl!;e cllichtliche des i1l1d. und seine 
lrobleme der und historischen 

Te, Crundbegriffe der Te::-::t,lI.:ritik, 118tri}... 

t tel: Die Lieder \J al tllers von der Vogel,-,ei,de. eu lll'4,5. 

von .1'. "aurer. 1. Bändchen. ')ie reli,,:,�iösen und die poli ti­
schen Lieder. Ciibinlsen: Niemeyer - ,lelm/ ,c;ooing,i:laus: r\.0;'iu 

der ,'it telhochdeutschen Grarama tik. rUbingen: hielfleyelȿ -
LeXer! j`l1d. Cascnell\vlirterbcc 11. Lei ;)ziC und .:3 t'tt t{;art : :i1':<.:ol ­

. ::;ers: 0eu tsche Sprach:';.:>schicll te _LI. LeiniJe : ;ohoiLl t -

l
 . "apllo;;ski: ;Jeutsche Literatur CIOS l;ittcl'tltcrs. ,'3in , .. ;J-

1'i":.. Göttir'g'en: VC'cI2 

Al s Leiɀ,;t!Hlg'snacn"re.i s 1 t tli e Ab::ichlußɁ:lallsur. i';ine ;\Jl::lül-
dung zur Absclllußl>.lausur is t erJ.'ordcrlich • 

.L'eilne.Llll18rzuhl: 60 
Anmeldcll1g: ab 1.10.71 lüntragung in die Liste im 

Geschäftszimmer GE 4/39 

nach 
Erfahrungsgemäß ist 

ab 1 .X. Eintraguv in die 
mer GB 4/39 

19.X. 

in das fȷi ttelhocl1.deutsche 



BrIin6er 

ßinfÜhrung 

050226 

Einführung 

Anmeldung: 

Beginn: 

-)f -

050�:25 

Dr. Hans Dieter 

in das Mittelhochdei.ltscne 

2 st. Do 9 11 GE 04/411-

Der Kurs möcilte versuchen, an das sprachlicne und lltera­
turwissensc liche Verstand.nls 

Belte so 

bescnreiben, 
Anhand (ler 

.ti'rullllng 

mnd. 'rexte neranzllfuhren. 
Allf der lin6ui iscnen versucnt werden, solcb.e 
Verschiederlhe en zwischen l"lÜttelnochdeutsch lInd lÛeuhoch­
deutscn stru.tctural ZlI eiie fur das Textver­
ständnis nöt sind. gelesenen f[lexte sollen 
Aspekte der tte laI ter llch-mi ttelnochdeut scnen 1VlilÜrle­
konzeption erörtert werden. 

Texte aus ivünrle sangs 
G-ramrnatik: Braune, l!:hrismann, l�WS8r: n.Ieine rund. CrrarJUflatik 
Wörterbucb.: lÝJatthias 1.Jexer: Mnd. Tascnenwörterbllch 
jeweils letzte Auflage 

'reilnerunerzahl: 30 
Anmeldune:; : ab 1.10.'11, .c...Lnt 

zimmer, GB 4/3'9 

Or. Barbara Thoran 

in das Mittelhochdeutsche ( Epik ) 

2st. 00 9-11 Uhr GB 04/511 

Sinngemäß gilt dasselbe wie in der Lyrikgruppe ( Di 8-10). 

Texte: 	 Hartmann von Aue, Die Klage. ed.H.Zutt ( de Gruyter ) 
( Statt Anschaffung auszugsweise Kopie möglich. ) 

Weinhold-Ehrismann-Moser, Kleine mhd. Grammatik ( Brau­
müller ) oder eine andere Grammatik 

Beyschlag, Altdeutsche Verskunst in Grundzügen ( H.earl ) 

Zur Einführung: Eggers, Dt. Sprachgeschichte 11 rde 191/192 

Teilnehmerzahl: 60 

ab 1.X. Eintragung in die Liste im Geschäftszim­
mer GB 4/39 

21.X. 



jüngeren ƳƴrƞƟƠơ. 

folƣendc 
:;:"9r IJoccwenna. 

='Ƥ'Jochen 

ƭ.1j:'10rdische 

'';8 

bekannt(Ʋer;eben 

Schupp 

Ebersberg 

Anmeldung: ab 1. 10. 71 Eintragung in die Liste im 
Geschäftszimmer 

Proseminare 

050240 Dr.Llse Ebel 

ine Götterlieder 
2st. f-ii 16-18 Uhr GD 05/707 

Pür dieses ')roseminar wird der erfolr;reiclle lJesuch eines Grund­
kurses der Alteren Abteilung ('denn möglich, lI.l tisliindisch oder 
Gotisch) vorausgesetzt. In den GitzunƢen werden Lieder 

lesen und besprochen: Scirnis , prymsqvi<'5a, 
m Zusammenhang; damit werden einzelne und Uereiche der 

altisländischen Literatur-und Kul turr;eschich te behandelt. l)urliber 
hinaus soll versucht werden, den Bezu� der nordßerƥanischen Ʀ?ra­
che und Literatur zur übrigen germanischen j)hiloloƧie,insbeson­
dere der Germanistik,aufzuzeigen. Die Jeferatthemen und eine 
Liste der Sekundärliteratur '\·.]erden Ende Juli(neben LtaUm 3/131) 
bokanntr;e.rƨeben • 
,Cext: :;dcla. Tlieder de,"'. Codex rerüus nebst vfƩrwandten .)cnlƪ"l:ilern.

Er::.,[';.von G. ekel, i+.J\.ufl.von Hans i:ulm,l:eidelberg 1')02. 
ƫ;ozu I[örterbuch 1968 

«n:neldung: 	 :;';intragunf'T, in die TJiste im Geschäftszimmcr i
') !�/:)1 


ab 1.10.71 


050241 Or.Ƭlse Ebel 
Lektüre 

t . .Da 16-18 Uhr GD OL�/J58 

.dieses Semin(lr ist als BxaƮnen!WOrbcrei tun.Ư ưeiir ;3tu<:1ierend.e
!aches Nordistik r;edacht. Es werden Texte aus verschiedenen 10-
bieten al tisliindischen ,Ʊi terntur 1e son und :3T1rochon. 

iihcres \'lird in der ersten Sitzun,-r: • 

. nmelciun[T: In meiner S'!)rechstunde i)o 11-12 iJhr 

050242 Prof. Dr. 


Notker der Deutsche und Williram von 


2st. Fr 10 - 12 Uhr GB 04/414 


Die l'eiden ersten bedeutenden Prosaisten in deutscher Sp:rachfl 
gehören wohl vor allem wegen der Schwierigkeiten zu den Sttflf­
kindern der Literaturwissenschaft des Mittelalters, während 
die Sprachwissenschaft sich ihrer immer angenommen hat. Das 
Proseminar soll versuchen, beide in ihre Umwelt zu stellen, 
ihre Voraussetzungen ( st. Gallen, Ebersberg, Bamberg ) kennen­
zulernen und in einer Lektüre repräsentativer Texte ihre Eigen­
art und ihr Verhältnis zueinander zu ermitteln. Ebenso solI 
das merkwiirdige Phänomen der lateinisch-deutschen Mischprosa 
untersucht werden. 
Texte: werden ausgegeben 

Teilnehmerzahl: 35 



950243 Johannes ,ćinger 

LJbunr;en reliGiösen Dichtung' 

hrsŎ . 
1 965 

050244 

- 20 -

zur .jeutscňlen des 11. und 12. 

Jaürilunderts
2st. Yi 14 - 16 Uhr GE 04/511 
J'::s Hird zu untersuchen sein, (a) in"l"io,,,eit die überlieferten 

Texte der von Ltfried von ,eißenburg ausgehenden Formtradi­

tion verpflichtet sind oder durch ihre literarische Form, 

Komposi tionstecnnik und nicht zuletzt di e ;\.rt, in der die 

formalen 'littel (der Reim-, Vers - und Strophenkunst ) fUr 

ihre dicla:;-.tische Intention mobili siert werden, eich als ei­

genstiindie-e Formkunst ausHeisen, (b) ob ihre AllsSClcen ffli-t 

einer allcŉorisch-symbolischen Interpretation erschlossen 

werdŊn können und ( c) welche Kategorien oil1es neuen Wclt­

und Henscllenbildes sich aus ihrem Sujot ablei ten la:,',sell. 

Hilfsmittel: Kloine deutsche Gedichte des 11. und 12. Jahr­
hundert s. j':ach der AusŋŌ'abe von A. Waag hrs[i. von 11. .J. Ger­

nen tz. LeipziG': 1970 - H. Rw.pp : Deut sche religi ö se Di ch tun­
gen cleō 11. und 12. JallrÜ'llnd,erts . Freiburg-; 1958 - Die reli­
d'iösen DicJ1.tun(;'en ;jes 11. und 12. JaÜrllunclerts. Nach ihren 
Formen besDrocnen und von F. Maurer. Bel.I. TIlbillĉen: 
196.'Ĉ. Bd. 11. T'li.bingen: 

Teilnehr:18rzahl:; Jo 
A.nmeldunŏ::-: ab 1.10.71 Eintragung in die Liste im 

Geschäftszimmer GB 4/39 

Or: Barbara Thoran 

Parzival-Lektüre 

2st. fær 9-1'1 Uhr CB 04/511 

Text: Wolfram von Eschenbach, Parzival. ed.A.Leitzmann. 
(Altdeutsche Textbibliothek Nr. 12 - 14) oder 

edo Gottfried Weber 
schaft Darmstadt ) 

( Wissenschaftliche Buchgesell­

Bibliographieç Pretzel /Bachofer, Bibliographie zu Wolfram 
von Eschenbach ( Erich Schmidt ) 

Im Seminar wird es einerseits notwendig sein, schwierige 
Textstellen gemeinsam zu übersetzen und zu interpretieren; 
andererseits werden Probleme des Werks in größerem Rahmen 
behandelt. Hierfür wird selbstèndige umfangreiche Lektüre 
vorausgesetzt. 
Die Behandlung folgender Probleme ist vorgesehen: Stoff­
geschichte / Quellenfrage / Handschriftenlage und Edition / 
Die Struktur des Romans / Werdegang Parzivals / Artus­
motivik / Bedeutung des Grals / Weltanschauung und Cottes­
begriff / Oie Cawan-Handlung / Sprache und Stil / Verskunst. 
Weitere Problemstellungen können in der ersten Sitzung be­
sprochen werden. 



Voraussetzungen: 

Anmeldung: 

Vorbesprechung: 

05Q245 

Straßburg: 

FY' :8 g'<)P (=,., T{cr.ht '-· ... ·r,'·p'·' · '''' C'0.''1-1-\ '. ,_" ..... L ; I_.kJ. ,·)ull./l v ;, 

} l-4-G i rH .. ,:: => -c CrjJҩl'l e n. Le 

·IO'"ң1 ? ·fr:lg'::,,,ҥ 8 .; , 

8intr-gung 

Themenvorschläge für Referate und schriftliche Arbeiten 

werden Ende September durch Aushang bekanntqegeben. Beratung 

zu den einzelnen Themen in meinen Feriensprechstunden don­

nerstags 11-12 Uhr. 

Ausreichende mittelhochdeutsch-Kenntnisse. 

Lektüre der Bücher 3, 5 und 9 vor Semesterbeginn. 

Teilnehmerzahl: 30 

ab 1.X. Eintragung in die Liste im Ceschäftszim­
mer CB 4/39 

22.X. 

Dr.Peter Wiehl 

Gottfried von Tristen und Isold 
2 st. Mi 16-18 Uhr 

Zu diesem Enos gibt es ein breites Spektrum möglicher 
Frapestellu.n.gen 

' 
; wi.e scnon allS der umfangrei.cnen, nahe­

zu untiherschauharen Sekllildүrltter8tur ersicntlich wird. 
Die Theme0. dieses Seminars sollen dnher auf ':rehige Pl'O'­
bleme ln)nj8entriert \olerden, die bislang noch nj cht zu­
friedenstnllend fҟlöst oder Uberhaupt noch niҞht hehsn­
deI t \.ifurden. ;·Ҩ'eben diese Themen, (h.B überwiegend }'oI'schunge­
cbarakter bҡhen, werden solche қit informatorischem Wert 
treten mUssen, uE der Eigenart eines Proseminar als 
propädeutiscner Ubung gerecht zu werden. 
Folgr;nde rrhemenkreise werden vorerst vorgesch12zen, 8Je 
können tn einer Vorbesprecnune in der erҙ)ten. Sitzung 
einEcengt oder erweitert werden: 

.F r a  g 8 n  zur (rextkri tik: Ed i. tionen, lIandschri.ften 
Untersucrwneen zu Reim, Ңptrik, Stil 
Q-üellenfragen und Prohlematik der Fortsezzunf';er: 

Stҭukturkritische Untersuchungen
Miniaturen und Initialen in den Hss. 
Prolog und AҦrostichR 
LiteraturkRtalof 

( ('fo-l-te .... l • .  c::J·<., Z"l. .1. '.•. . ,' •. •... ,.x l,- J . .L.L'l.;." ,'J.l, ·. _. .. 9 ., 

unҚ .EtloungҤ zu ,Jagd-und }([;.mp.f'bescl\reib#rn.g, 
stiwrnt&D Realien 

Krztehun 
zn br:; ..,.· 

Va ratEP';1e"t;-;ung :für: cl i e Te :l.ll:1.;Jhrne S i..n(1 rJ:lhr}. (_Ҫ·I'l.:mdkeYln tn i. ::.:;�)e 
u:rtd ;Ү1bc.:e8cn.lossene LeJ{"tiire d(ҝIS Wel'keG ��l). Spmester"1egi.Y1T1 <. 

Als Text Ҝird die Ausgehe Friedrich Rankes zugrunde gelegt. 
ReJ'(ҬT2ttli8me:n If,rerdpu il; oder nach de.l:° Vo.cbesprechun.e; V81.'­
gehen. Die Arbeitsform des Seminars richtet sich nach der 
Tei.lnehme:rzc1hl .. Auf Wunsch können Refe;rate schon in d€rl 
S , ... . b . J ' 1 . d' FI 1'"8.usfpar .0·1 cer:, werlen; :tn . .. 1t;Sem e\ .. . ..L so . >. 

pine vorherige Beo0rechung in meiҠ2r FprieTlsprpchstwnde
(JVl"! -'lI) J·'l} 1 C1'4� ' f""',l-··t \ --.\ . ,. "-. . \ ., ; l., . .'. : '..) \.' 1.) 1; '. , l" K _'.} t r . 1::. J. • 

Tciln.ehmer'('81hl � 30 

Jbҧtmeldlmg ab 1,.01\·1,0 1971 durch 'Ln die :Liste 
im Geschҫftszimmer GB �/39. 



05Q246 Singer 

Übungen Syntax 

Siegfried 
übungen BedeutungsgeschiChte 

brlłnger 

IJlöglichkeiten 'rextbescllreibung 

ubungen Textbeschreibung 

- 22-

Dr. Horst 

zur 
2st. Mi 18-20 Uhr GB 04/5 11 

Die immer noch wichtigste neuere Grammatiktheorie, wie sih in der 
Transformationsgrammatik Chomskys vorliegt, kann in den Ein­
führungskursen nur oberflächlich behandelt werden. Mit jJohannes 
B echert u. a., Einführung in die generative Transformationsgrammatik. 
München 1970 = Linguistische Reihe 211 als Leitfaden und der dort 
zusätzlich aufgeschlüsselten Literatur soll in Gruppen der zentra­
leuTeil der Theorie, die Syntax, erarbeitet werden. 

Teilnehmerzahl: 30 
AnmelduD.g .sb 1 � 100 1971 im Gesohäfts9;i)rilJ'Jer GB 4/39 

050247 Prof.Dr. Grosse 
zur Wort- und 

2st. Mi 16 - 18 Uhr GB 04/414 

050248 

Dr. Hans Dieter 

Proseminar: strukturaler 

2 st. Do 14 - 16 GB 04/511 

zur strukturalen 

(für 'reilnehmer des o. a. Proseminars) 

2 st. Do 16 - 18 Raum wird noch oekanntgegeben 

1'.;s soll versucht werden, iilethoden und Ergebnisse darzu­


stellen und zu erarbeiten, die geeignet sind, zur ObjektiT 

vierung von 'rextverständnis belzutr.J.gen. Dabei soll es 

im wesentlichen um 11 poetls<.:ne!l 'rexte fSehen, die sich im 

Vergleich mit 'llexten alltaglicner t\..ommunikation als dis­


tinktiv strukturiert erweisen mu.tlten. Als Beschreibungs­


instrument solcher veL'muteten distinktiven IVlerkmale soll 

die Generative 'fransformationsgrarnrnatik benutzt werden, 

deren Kenntnis für die Besucher des PS Voraussetzung ist. 


Hauptthemen sollen sein: 

Satz � Textkonstitutlon (Harweg, brhard Agricola) ­
Textbeschreibung (Homan Jakobson, Klaus Baumgartner, 

Peter Hartmann, Siegfrled i. Scnrnidt u.a.) 


Der nesuch der "Ubungen ... " ist fur die PS-besucher 

nicht obligatorisch. 


Zur Orientierung empfonlen: 
Klaus Baumgärtner: Der methodische Stand einer linguisti­

SCllen Poetik, J.nb. f. internat. Germanistik Jhg. I neft 
1, 	 19 .. 6 

ivlanfred 	 Bierwisch : Poetik und l.ünguistik, l\ilathematik und 
Dichtung, hrsg. VOl.. Kreuzer/Gunzenhäuser, 1Y69 

Jakobson, Roman: Llnguistics .lI1d Poetics, in Gtyle in 
Language, hrsg. von 'rhomas A. Sebeok, 1Y60 



Siegmund 

Sprachsoziologie sog. 

- 23-

050250 Prof. Dr. 	 A. Wolf 

:ler rheinisch-westfälischen 

Stadtmundarten 

2 st. Di 14 - 16 Uhr GB 04/414 

Neben der mundartlichen sonderheit der sog. StaJtmundarten 

wird ihr sozialer AbscrlCcfrltungs - und Trennungseffekt behandelt. 

Teilnehmerzahl: 30. 

Anmeldung: 	 ab 1. 10. 1971 Eintragung in die Liste im 

Geschäftszimmer GB '4/39 



Hauptseminare 

Siegfried 

Freiberg 

Schupp 
�,"�EE .. 

Gattungsprohleme 

- 2 LI -

050260 Prof.Dr. Grosse 

Heinrich von Veldeke: Eneide 

2st. Di û8 20 GB 04/411-

050261 Dr. Klaus Hufeland 

Heinrich von 

2st. Do 18s.t. - 19.30 Uhr GB 04/511 

Komposition und Aufbaustil der Verserzäulungen Heinricns 
( Kreuznolzlegende, Ritterfahrt) sollen bescnrieben und 

mit der Kompositionstecnnik der Tristanfortsetzung ver­
glicnen werden. Die Wiedernolungs- und Steigerungsformen 
bilden den Scnwerpunkt der UntersucIlungen. 
Te<te ( Bernt, Alois (Hg.): HeinricIl von Fretberg. Halle/S. 
1 906) werden zur Verfügung gestellt. 

Teilnehmerzanl: 60 

Anmeldung: ab 1 .  1 0. 71 Eintragung in die Ijiste im Ge­
sClläfts?;immer GB 4/39 

050262 Prof.Dr. 
" "' . 

2st. Di 18 20 Uhr GB 04/511 -

Die Gattungsdiskussionen der neueren Literaturwissenschaft 
sind an der Mediävistik bisher fast spurlos vorübergegangen. 
Gerade aber weil die theoretische Grundlage, die das Mittel­
alter selbst gibt, überaus dürftig und widersprüchlich ist, 
müssen die Gattungsvorstellungen und Normen mittelalterlicher 
Dichter zumindest soweit ermittelt werden, daß mit ihnen als 
Grundlage weitere Untersuchungen gearbeitet werden können. 
Dabei bieten sich Wege an, die von den mittelalterlichen Gat­
tungsbezeichnungen ausgehen wie auch solche über Stoff- und 

Formaffinitäten und dip, ständische Zugehörigkeit der Autoren. 
( Die Auswahl der Texte kann erst in der Grundsatzdiskusston 
der ersten Sitzung erfolgen. 

Teilnehmerzahl: 35 

Anmeldung in den Sprechstunden 



Siegmund 

EinfUhrung 

Harweg 

050265 Singe�_ 

2st. Do 18-20 Uhr GB 04/516 

050263 Prof. Dr. A. Wolf 

in die Orts- ULl Flurnamenkunde 	

-Zs -

2st. Di 10 - 12 Uhr GB 05/707 

Es wird die philol ogische Arbeitsweise jer heute vornenmlich 

auf Krahes Method 

Anschluß daran 

s cilte 

nden Orts- und Flurna1n8"kunde 

erläutert; im werden Fragen der Auswertung 

die Siedlung und verwand te Gebi e auf"zrund 

erarbeiteter Ersebnisse behandelt . 

Teilnehmerzahl: 30 

Anmeldung: 	 ab 1.10.1971 Ei  n t ragung in die Liste im 

Geschäftszimmer GB 4/39 

050264 Professor Dr. Roland 

Grammatische Probleme aus dem Bereich von Zahlwort und Numerus 

2st. Do 1 6 	 - 18 Uhr GB 04/411 

Außersprachliche Anzahlverhältnisse spielen als Deskriptions­
und Erklärungsmomente in den verschiedensten Sektoren der 
Sprache eine erhebliche Rolle. 

Impl 
Blickfeld 

denen 

Ausmaß dieser Rolle und 
ihrer logisch-semantischen tionen beginnt erst in 
neuester Zeit langsam in das des Grammatikers zu 
rücken. Einige der Bereiche, außersprachliche 
Anzahlverhältnisse eine (logisch-semantische bzw. syntaktische )
Ro spielen, sind die Phänomenkomplexe Aktiv / Passiv, 
Subjekt / Prädikat, kopulative Koordinationen, Artikel / Zahl­
wörter / Pronomina und Textkonstitution. Es ist beabsichtigt, 
einige dieser Bereiche unter dem genannten Gesichtspunkt etwas 
genauer zu untersuchen. Um Mißverständnisse von vornherein 
auszusc eßen: Es geht in diesem 

Anzahlverhältnisse, d. h. nicht 
Seminar nicht um eine 

Behandlung rein sprachlicher 
um statistische Unternehmungen der Vorkommenshäufigkeit von 
Ausdrücken und / oder Konstruktionen. 

Teilnehmerzahl: 30 

Anmeldung: 	 ab 1. 10 1971 Eintragung in die Liste im 
Geschäftszimmer GB 4/39 

Dr. Horst 

Probleme der Satzsemanik 

Die Satzssroantik hat �n den lttztell Jahren in einer interpretati­
ven und euner generatuven Varvante eine sehr starke EntwiCklung 

.gwnommen. Einuge Probleme wie z.B. das Verhältnis von Oberfläche 
Tuefe�s �ruk�ur und semantiscuer Interpretation oder die Bedeutung

.grammÄtukxJ.uscher lVlorpheme sollen nach einer Ein1'ührung in die . 
y?blema�zk an deutschen Be1mpielen untersucht werden. Vom Seminar­
leuter wurd dabei eine Beschränkung auf die interpretative Semantik 
vorgesc{lagen, doch Sind Beiträge zur generativen Semantik durch­
aus erwünscht. 



050280 Siegmund 

Harweg 

Tristan). 

Siegfried 

Doktorandenkolloguium 

-v 

Grundlegende Lektüre zur generativen Semantik: 

Katz J. & Feder J.A.: The structure of a semantic theery. Language 

39 (1963) 110-210 (Deutsch in: Vorschläge für eine strukturelle 

Grammatik des Deutschen. Hrsg. von Huge Steger Wiesbaden 1910) 

Hundsnurscher F.: Neuere Methoden der Semantik. Tübingen 1910. 

Eine einführende Übersicht über die generative Semantik gibt: 

Abraham W. & Binnick R.: Syntax oder Semantik als erzeugende Kom­

ponenten eines Grammatikmodells. Linguistische Berichte 4 (1969) 

1-18. 

Oberseminare 

Prof. Dr. A. Wolf 

Deutsche Jakobinerliteratur des 18. Jahrhunderts. 

2st. Di 14 16 Uhr p GE 05/707-

Analyse frliher ieutscher Revolutionsliteratur mit Tendenz 

zur Propagierung radikaler französischer Thesen und Theorien; 

Untersuchung des Einflusses der sog. deutschen Jakobiner auf 

das Aufklärerschrifttllm des aus ' h:nden 18. Jahrhunderts. 

Teilnehmerzahl : begrenzt. Teilnarlme nach vorheri r :lersönlicher 

RUcksprache bzw. brieflicher Anme'ldung. 

050281 Professor Dr. Roland 

?extgrammatische Untersuchungen an ausgew�hlter neuhochdeutscher 
Prosa 

2st. Mi 18 - 20 Uhr GB 05/707 

Dieses Oberseminar ist methodisch und inhaltlich eine Fort­
setzung meines (fast) gleichnamigen Hauptseminars aus dem 
S3 1971. Es geht um die Eruierung von satz- und textgrammatischen 
Regularitäten an Hand eines Textes nhd. Prosa (wahrscheinlich 
Th. Manns Dabei wird der Text jedoch nicht als eine 
sprachlich unantastbare Gegebenheit betrachtet, sondern als ein 
Produkt individueller Performanz, das mit unserer satz- und 
textgrammatischen Kompetenz zu konfrontieren ist. 

050282 Professor Dr. Grosse 

2st. n. V. 



Einführungskurse 

notwendigen 
TIrrstel lung - d er 

050301 

Einführung philologische 

Literatur: 
beitstechniken 

tags 14 - 15 
einer Klausur. 

H. 

-21 -

959299____
______ �_�2g���2g! 

���fg�E��� ____ Eg�1���ß��2g _!E"��#$��!���%&_'��_(�1f§)*!!+1 
2 st. Mi 13.3\)s.t.-1�Uhr GB J4/414 
Der Kurs wird Studienanfänger durchgeführt. Er umfaßt fol­
gende Themenbereiche : �infünrung in Gegenstand und Arbeitsg e e­
te der Philol e, 3ermenisik und Literaturwissenschaft er 
Einbezug der zum j eweiligen Problemverständni s r­
spektive ihrer eschichtlichen Entwicklung. 
gemlfärt n sAion über den Liter8 Ül.r- 3er;riff und '.'lichtip;er 
Aspek te er Methodendi flkus r:ion. Einl'ührunp: in Crundbe{Áriffe de r 
G a t tung stheorien und der Gnttungs- un.d�'ormgeschichte ni t },inbe­
zug der von den tra d iert e n l'ormaHJsthetischen {.ptpf,orien lmter­
schiedenen G nW[1 rtsli terp tur. },infiihrung in Editionen, Tpxt­
l<ri tik und 13iicherkunoe. 

Die erColgreiche �ei hme an der Abschlu3Âlnusur int eine 
VorRus se tzung riir den Ube 8ng in das Haupt:=ltudium. 

11m den 'l'ei Lnel1mc;rn an d c:;eu Kurs cl le lichk0i t LjU einer 
Zusc..t:0licllen biniibunr;, vertif,fendcn hra.rbei tunr: von f' inzclnen 
l1 hemenbe reichen und Di ssionen zu geben, ':'erden eHf: ITLirse }lr. 
0502lß M.. OS03A1 d�rchgefUhrt. 
rreilnehmerzahl 70. Anme ldung durch Liste im Uesch�dtszimr:1cr . 

.Ab 1. 10. 71 

Dr. Bernhard Asmuth 

in Grundkenntnisse und Hilfsmittel 

2st. Do 14 - 16 Uhr GB 04/414 

Der Kurs ist für Studienanfänger gedacht. Nach der wichtigsten 
neugermanistischen Literatur (kritiscbe Ausgaben, HandbUcher, 
Zeitschriften, Bibliographien) werden Metboden und Begriffe 
der Textanalyse aus den Bereichen Gattungspoetik, Stilistik 
und Metrik vorgestellt. Zur Einübung d 
freiwillige Hausaufgaben, die jeweils nach acht Tagen (frei­

nen vervielfiü t igte 

Uhr) besprochen werden. Der Kurs schlieBt mit 

Geiger/ A. Klein/ J. Vo : Hilfsmittel und Ar­
der Literaturwissenschaft. Diisseldorf: Ber1:els­

mann Universitätsverlag 1971 (= Grundstudium Literaturwissen­
schaft. Hochscbuldidaktische Arbeitsmaterialien. Bd 2 ) .­
Echtermeyer/ von Wiese: Deutsche Gedichte. Von den Anfängen bis 
zur Gegenwart. Düsseldorf: Bagel 1966.­
G. v. Wilpert: Sachwörterbuch der Lit ur. stutt 1955 
u. öfter ( = Kröners Taschenausgabe. Bd 231).-
Das Fischer Lexikon. Literatur. Hg. v. W. • Friedrich u. W. 
Killy. Bde 11 1 und 11 2. Frankfurt/M. 1965.-
Grundriß zur Literatur- und Sprachwissenschaft. Hg. v. 11. L. 
Arnold u. V. Sinemus. 2 Bde. München: dtv 1972.­

(Die beiden erstgenannten Titel bi1:te kaufen!) 

Teilnehmerzahl: 60 

Anmeldung: nicht erforderlich 



Bd.2/1, S.162-184. 

050303 Wülfing 

Einführung philologische 

Fachs/Methodendiskussion 

Benutzung Ausgaben (Edition/Textkritik) 
LRd.1, 

ƣ�!..§l_tj k/ ori
 

Gattungƥn 
PrieseIna.nn: 

5Ʀ.1 Metrik�L;lrik: 

ƨ.2 Epik: Victor 
K.Stanzel: 
denhoeck-Reihe 
durchges.Aufl.Stuttgart
5.3 Drfl.matik: 

Dr. Nulf 

in Grundkenntnisse und Hilfsmittel 

2st. Fr 14 - 16 Uhr GB 04/414 

Die Diskussion um eine Reform des Grundstudiums KOliunt - vor allem 
auch auf Abteilungsebene - nur mühsam voran. Die folgende Liste 
der Stoffgebiete und einführender Literatur fixiert ƛen 3tatus quo: 

Heinrich Lausberg: Art.Rhetorik. In: Fischer Lex.Lit., Bd.2/2, 
S.474-482; ders.: Elemente der literarischen Rhetorik. Eine Einf. 

klass., roman., engl.u.dt.Philologie. 3 ., Ƥurch­
DM 9,800 

1. Geschichte des 
Hans Mayer: Art • Literaturwissenschaft in Deutschlt-'lnd. In: Fischer 
Lex.Lit., Bd.2/1, S.317-333; Eberhard Lfumuert/Walther Killy/Karl 
Otto Conrady/Peter v.Polenz: GermRnistik - eine deutsche 'vissen­
sehaft, Frankfurt 1967 (ed.suhrkamp Ɯ04); Jost rmand: Syntheti­
sches Interpretieren. Zur Methodik der Literaturwissenscnaft, Ɲün­
ehen 1968 (slg.uialog 27); Ansichten einer künftigen Germönist . 
Eg.v.JÜrgen KOlbe, lv1Üllchen 1969 (Reihe Hanser ::::9); Marie Luise 
GRnsberg/PRul Gerhard Völker: Metho,lenkritik der Germaniötik. l'ilate­
rialist.Literaturtheorie u.bürgerl.Praxis, Stuttgart 1()70 (Texte
Metzler 16); Hans Robert Jauß: Literaturgeschichte Rls ƞrovokation, 
Frankfurt 1970 (ed.suhrkamp 418). 
2. Bücherkunde 
Paul Raabe: EinfUhrung in Ɵie BücherKunde zur J.eutschen 1iteratur­
wissenschaft. Mit 13 Tabe en im Anhang. u. , tiberarb.Aufl.Jtutt­
gart 1969 (Slg.MetƠler 1).-DM 6,40. 
5. kritischer 
Hans Herner Seiffert: Art.Edition. In: Reallex., S.31 0; 
Wolf-Hartmut Friedrich/Hans Zeller: Art .Textkri tik. In: Pischer 1eơ'\.. 
Lit., Bd.2/2, S.549-563. 
Ƣ9_t Rhet 

Art.Gattungen/Stil: In: Fischer Lex. Li t., Bd. 
2/1, S.235-255; Käte Hamburger: Die Logik der Dichtung. 2., stark 
veränd.Aufl.Stuttgart 1968; Friedrich Sengle: Vorschläge zur Re­
form der literarischen Formenlehre. 2., verb.Aufl.Stuttgart 1969 

Munchen 19 8.-DM 

(Dichtung u.Erkenntnis 1). 
otto Pau�/InƧeborg Glier: Deutsche Metrik. 7.Aufl. 

.9,80.- FrJ.edrJ.ch HassensteJ.n: Art.Verslehre. In: 
Fischer Lex.Lit., Bd.2/2, S.601-617. 
Bruno Markwardt: Art.Lyrik. In: Reallex., 2Bd.2, S.240-251; Walther 
Killy: Art.Lyrik. In: Fischer Lex.Lit., Bd.2/1, S0333-307. 

Lange: Art.Epische Gattungen, ebd., 3.209-235: ?rRnƩ 
Typische Formen des Romans, Göttingen 1964 u.ö. (KI.Van­

187); Eberhard Lämmert: Bauformen des Erzählens. ;&., 
1967. 

WI'Üter Müller-Seidel: Art. DrHmatische Gattungen. In: 
Fischer Lex'.Lit., 
Klausur am Ende des Semesters 
Anmeldung nicht erforderlich 

f.Studierende der 
gesoAufl.Mlinchen 1967.­
5. 
Gerhard 

http:9,80.-FrJ.edrJ.ch


Veranstaltung bietet - vor allem dem Studienanfänger - die 

050304 Stephan Berning 

Wülfing 

Analyse 

wer.<ien 

Textgrundlage 
(Goldmanns 

050307 

Lektüre und Analyse von Texten: Exemplarisbhe Texte der 
Barockliteratur 

2st. Di 16 - 18 Uhr GB 05/707 

Nähere Angaben über die zugrundegelegten Texte durch Aushang. 

Teilnehmerzahl: 30 

Anmeldung: ab 1. 10. 71 Eintragung in die Liste im 
Geschäftszimmer GB 4/39 

050305 
050306 Dr. Wulf 

Lektüre und von Texten: Heines "Reisebilder" 
Gruppe I 2st. Do 18 - 20 Uhr GB 04/411 
Gruppe 11 2st. Fr 17 - 19 Uhr GB 04/516 

Die'se' 
Möglichkeit, sich praktisch im Lesen historischer Texte zu üben, 
d. h. philologisch Releñantes erkennen zu lernen. Jeder Teilneh­
mer trägt mindestens einmal seine Analyse eines T extabschnitts 
mündlich vor. Während dabei werkilllmanent verfahren k(3._ò" 
sollte die anschließende Diskussion den ästhetischeaund histo­
rischen Kontext des Abschnitts und die methodischen Implika­
tionen heutigen Lesens in, den Blick bringen. 
Zum Kontext vgl.Friedrich Sengle: Biedermeierzeit. Dt.e Lit.im 
S pannungsfeld zwischen Restauration u.Revolution 1815-1848. Ed.l: 
Allgemeine Voraussetzungen/Richtunge:m(Darstellungsmittel, Stutt­
gart 1971, bes.S.VlI-291. 

zunächst: Heinrich Heine: Reisebilder, Mtinchen 1964 
Gelbe Taschenbücher 410).-DM 3,--

Teilnehrnerzahl: Gruppe I 30, Gruppe 11 30 

Anmeldung durch Eintragung in dóe Liste im Geschäftszirnmer GE 4/39 
(ab 1010.) 

Dr. Horst Belke 

Ödbn von Horvatb: StUcke 

2sto Mi 11 - 13 GB 05/707 

Entgegen der Ankündip;ung im, Vorlesuni'ssverzeichDis wird diE' 

als LIektürekurs 3nĚeki)ncligtE Veraü3tsltung übi::r ,r':ctv8th 

81s Prosemin8r abgehalteno 

Am Beispiel eini;rE:r eusge\NählfJE'Y Sti,tcke werden exemplClrisch 

Wesen und Eigenart der Horvath'sche-n Dramatik erarbeiteto 

Sinige vorlěufige Aspekte: Gesellschafts- und Sozialkritik, 

"DämonologiA" U2S Kleinbürgerturns , komische, groteske 'J �3en­

timentalisierende und verkitschende Elemente; HorvAths Stel­

lung innernElb der Volkstheatertraditiono 



t.9.Z[._\]^_ t13lY2TU QiR:9: 

Nra un��_!:.V 

!S!t: 

30-

I'p xt c US '-'3 ben: _______t: ____ 

Ödbn von Hor va t h , GeȺ8mmelce WerKe, Bd. 1 Volksstlieke, Schau­

�piele, Frankfurt 1970 

Ödbn von Horvath, Gsammelte Werke, Bd. �orI1.bdien, Frankfurt 

1970 

ödbn von tlorv a  th, Dramen. Ausgewihlt von Dora Huhn uod H8fiS­

jbrg ;3ehneiJer, Berlin - Ost, Vel'lag Volk und Welt, Dlvl 10,­

(1iese Ausgabe i_st beim V2rl8'Ȼ verY";rii:'fen, im Einzel1;ö'f!.de1 

verrrlutlieh noen (Zrh,J.ltlieh; Sle Wi'L"d iour AnsC:Ilc-LCfunp empfoh­

len 0 ) 
Ödön von Horvatrl, Gc'sehienten EiUS '.lern Wiȵr.,eT· ,J': Id (ni::..) L'_'LI.ek 

Guhrkamp, 247, Frankfurt 1970) 

('don von Horvetn, Der jüng;:3Lp [\3::;, I,eCI.lte Verlag, IIJmsdet-t-:,en 

1955, DrarG.E? n der 2e it, Eu. l&) 

Literaturbinweis: 

MBteri81ien zu (\don von Horvr:Jth, edition ȹ;uhrk3mp 436, Frank­

furt l\]O ( zur Anschaffung empfohlen!) 

���_���i!�§��!� _!5"o 
/I:e :LluehlilPr zahl: 30 

_:e`abcd'e0f: in den }'Fr.i-:-n,3prec.tl#:;t;undpn (�;iE-he .L\nSchlc';) 'U"·:) 

.BintrU)lrJ2S in Qle LLste im :J'Ɂ'ɂ:;(;I,;itts,,Ƀ.iT!l[fl'.:r ;:ȱi3 /�/)9 

LMk ii von T e : 

O�f'_P__ us ':"pq<::!..r.1::sj...2:?:t.u_ rrtisW.bXY_PrȲ.s a 

2sto Di 11 - 13 GE 04/358 

d.ie 'T(ȶ'chDik seiner 8BtLre &ufr;e.ɀr.:;ii:f:t ȴneI'den. 

Karl Kraus, Auswshl aus dem Nerk, Eüchpr der Nȷunzehni 

JVljncȳ heil 1957 

:!:..:.v!2::wxyz{|2:}Y�~���: Paul SChicK, KDEl .l{r8i.lf: in SeJbstz,eugnisseü 

u.ficlBilddc\<uITlenten, R.oVJolts i;llcnograpl:1ien, Bd. 111,Haf(lbllrg 1965 

J{ȸln:'3-t; und E12.t"Ll dpr Scn/l!ö.}1.redeȿ ;30ȼlderteft der C1;:[' Z,eit5c.hrift 

'Sprache im tȽȾ}.nischen Zeitalter, 20, 1966 

ghijk_lmno.Q5: ni.e ht e rforde r:1. ir:.h 



Analyse 

Texte: 

Mensching 

Anal;yse 

050309 
050310 

Dr. Bernhard Asmuth 

Lektüre und von Texten 

Stücke von Brecht 

Gruppe I: Do 16 - 18 Uhr GB 
Gruppe 11: Fr 15-- 17 Uhr GB 

Vorgesehen ist die Besprechung von etwa acht Stücken in chro­
nologischer Folge. über die Titel wird in der ersten Sitzung 
entschieden. Jeder Teilnehmer übernimmt zu je einer Sitzung 
die Analyse eines begrenzten Textabschnitts. Im Laufe des 
Semesters wird eine freiwillige Klausur angeboten. 

zunächst B. B.: Frühe Stücke. München: dtv 

Teilnehmerzahl: 30 je Gruppe 

Anmeldung: ab 1. 10. 1971 Eintragung in die Listen im 
Geschäftszimmer GB 4/39 

050311 
050312 Dr. Gerhard 

Lektüre und von Texten: Literatur 1971 

2st. Mo 20 - 22 Uhr GB 04/411 � Gruppe I) 
2st. Di 1 1 - 13 Uhr GB 04/516 Gruppe 11) 

Thema dieser Übung, die im WS 1969/70 begonnen wurde und 
fortlaufend abgehalten werden soll, ist die Information tiber 
wichtige literarische Neuerscheinungen. Textbeispiele werden 
vervielfältigt und dienen als Grundlage der Diskussion. 

Teilnehmerzahl: Gruppe I 40, Gruppe 11 40 

Anmeldung: ab 1.10.1971 Eintragung in die Liste im 
Geschäftszimmer GB 4/39 

050313 Dr.Manfred Schunicht 

Analyse von literari!¬chen und literpturwisscnschaftlichen _ext`n 
----� -----------------------------------------------------------

in Verbindung mit Kurs 050300 
2st. Di 14-16 GE 04/516 
Dieser Kurs bietet den 'reilnehmern an der Ü bung "1infilhrung in 
philologische Grundkenntnisse und Hilfsmit­el" die M`alichkcit 
der Erarbeitung und Diskussion von Texten pus de r Geschichte dos 
Faches und der jdngeren Literaturtheorie. Die Texte von F.Schle­
gel, W.Scherer, 1.Schmidt, K.Burdach, K . Vi^t o r , J.Hermand, R. 
Wellek , R.Jaul3, B . Allem ann U.B. werden den 11e:Llnehmcrn rechtz,ej_­
tig zur Verfügung gestellt. Die 'l'eilnahme ist nicht ve rp flich ­
tend für Kurs Nr. 050jOO. 
Teilnehmerzahl 3'. Anmeldung durch Liste im Geschbftszimner. 

Ab 1. 10. 71 



- 3t-

Dr.Manfred Schunicht 

�!!�!;:[ !_Y"!2_1!!#E+E! $!!%!}_&!}'_1!!(E)!::::E::::! *%!! $!!+f!!,$!:!!!}_!-.!(!} 
in Verbindung mit Kurs 050300 
2st. Di 16-18 GB J4/411 

eser Kurs bietet den 'feilnehrncrn an der Übung "Einfithrunrr in 
philole>gische lirundkenntnisse und Hilfsmittel" die Möglichkeit 
der hinübung von Grundbegriffen durch .t.inzel:::nalysen von Wer­
ken aus verschiedenen literarischen tpochen und Geittungen. ]"01-
gende Texte werden behandelt: 1.T.A.Hoffmann: Des Fräulein von 
Scuderi, A.Schnitzler: Ðeutnant Gustl, R.Musil: scher ['TI der 
0stsee, iil.KE'fka: Die Verwandlung; Schiller; Kabale und 1iebe, 
I,}.H8.uptmann: Vor Sonnenaufgang, B.Brecht: Mutter CourPfe und 
ihre Kinder; Lyrik aus Lchtermeyer-v.Wiese: Deutsche Gedichte. 
Teilnahme ist nicht verpflichtend für Kurs Nr. 050
OO· 
Teilnehmerzahl 31). Anmeldung durch Liste im Geschäftszimmer. 

Ab 1. 10. 71 



Trauerspiele 

bis 
L�teratur: 

050320 Dr. fJIarianne Schuller 

Barocke 

Proseminare 

2st. Fr 14 - 16 Uhr GB 04/516 

Die Ankündigung muß ungenau bleiben, weil das Seminar 
zusammen mit interessierten Studenten in den Ferien vor­
bereitet werden soll. Der sich konstituierende Arbeitskreis 
wird nicht nur in den Ferien, sondern auch im Semester 
aktis an de: Vorbe:eitung der jeweiligen tzungen mit­


arbelten. Dle Termlne zur Vorbereitung werden auf einem 

tnschlag um Ende des SS bekanntgegeben. Der in den vor­

bereitenden Sitzungen erarbeitete Plan wird gegen Ende 

der Ferien auugehängt. Im Mittelpunkt der Untersuchung 

werden ausgewahlte Dramen von Gryphius und Lohenstein 

stehen. 


Literatur: 

�. Benjamin, Ursprung des deutschen Trauerspiels 

/:. Schöne, Emblematik und Drama 

Die Kenntn dieser Titel wird als Grundlage der Diskussiov 

vorausgesetzt. 


Teilnehmerzahl: 30 

Anmeldung: 	 ab 1.10.71 Eintragung in die Liste im 

Geschäftszimmer GB 4/39 


050321 Dr. Bernhard Asmuth 

Gedichtarten des 17. und 18. Jhs 

-2st. Mo 18 20 GB 04/516 

Die ersten fünf Sitzungen dienen der Vorbereitung: Besprochen 
werden wichtige Versformen und die Möglichkeiten i hrer Bestim­
mung, zum anderen Hauptepochen bzw. herausr©gende Themenberei­
che in der Lyrik der Neuzeit (Petrarkismus, Anakreontik, Natur­
lyrik, moderne Kunstlyrik). Im Mittelpunkt des Seminars stehen 
die für das 17./18. Jh. maIªgebenden lyrischen Gedichtarten roma­
nischer (Sonett, Madrigal) und antiker Herkunft (Ode, Hymne, 
Elegie, Epigramm. Hirtengedicht) und die um 1770 in Mode ge­
kommenen volkstümlichen Formen (Volkslied, Ballade). Dabei gilt 
es,die typischen Merkmale jeder Gedichtart im Besprechungszeit­
raum anhand poetischer und theoretischer Texte zu fixieren. 
Anderseits soll der Anspruch auf zeitlose Gültigkeit vermieden 
werden, der sich häufig mit diesen Merkmalen verbindet; denn 
die metrische Neubelebung der antiken Vers- und Strophenformen 
durch Klopstock und die thematische Verschiebung und beginnende 
Auflösung des alten Systems der Gedichtarten gehen Hand in Hand.­
Eine Liste möglicher Referatthemen wird in der ersten Sitzung 
verteilt. Die Referenten sollen in der Regel die Besonderheit 
eines Gedichtes vor dem Hintergrund seiner zeitüblichen Gattungs­
form bestimmen, weshalb sich die Kenntnis weiterer Gedic«nte 
gleicher Zeit und Art empfiehlt. 
Text: Echtermeyer/von Wiese: Deutsche Gedichte. Von den Anfängen 

zur Gegenwart. Düsseldorf: Bagel 1966. 
R. Haller: Geschichte der dt. Lyrik vom Ausgang des 



1772-1774. ausgewählte 

Gegenstand 

Textgrundlage: 

- 3�-
Mittelalters bis zu Goethes Tod. Bern/Mlinchen 1967 (= Slg Dalp. 
Bd 101).- Speziellere Literatur wird in der ersten Sitzung 
angegeben. 

Teilnehmerzahl: 30 

Anmeldung: 	 ab 1. 10. Eintragung in die Liste im Geschäftszimmer 
GB 4/39. 

050323 Dr. Klaus Kilian 

Zur Entwicklung der deutschen Komödie in der ersten Hälfte 
des 18. Jahrhunderts 

2st. Do 11 - 13 Uhr GB 04/516 

Ausgehend von der nachbarocken Komödie des 17. Jahrhunderts 
soll in diesem Seminar versucht werden, einen Uberblick tiber 
die Entwicklung des komischen Dramas in Deutschland in der 
ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts zu erarbeiten. Dabei können 
folgende Texte besprochen werden: 

Christi::m Weise, Bäurischer IvJacchiavellus; 
Christian Reuter, L'honnete Femme oder die ehrliche Frau zu 

Pliszine; 
stian Friedrich Henrici, genannt Picander, Ertzt-Jtiuffer; 

'Ũveiber=Probe ; 
Adelgunde Gottsched, Die etisterey im Fischbeinrocke; Der 

'1li tz ling ; 
nrich Borkenstein, Der Bookesbeutel; 

Johann Elias Schlegel, Der geschäftige Müßiggänger; Die stumme 
Schönheit; 

Christian Fürchtegott GelIert, Die zärtlichen Schwestern; Die 
Betschwester; 

Gotthold Ephraim Lessing, Der junge Gelehrte; Die Juden. 

Eine genaue Bibliographie ist ab 25. September im Geschtifts­
zimmer des Germanistischen Instituts erhältlich. 

Zur einführenden Lektüre wird empfohlen: 

Walter nck, Das deutsche Lustspiel im 18. Jahrhundert. In: 

Das deutsche Lustspiel I, Erse. von Ilans Steffen. Göttingen 

1968. S. 7 - 26. 

Teilnehmerzahl: 30 

Anmeldung: 	 ab 1. 10. 71 Eintragung in die Liste im 

Geschäftszimmer GB 4/39 


050324 ũr. Jochen Schulte-Sasse 

Deutsche Literatur Vier Werke und 

ihr historisch-sozialer Kontext 


2st Do 14 - 16 Uhr GB 04/411 

des Seminars: GoEo Lessing: "Emilia Galotti", 1772; 
Anonymus: "Der sterbende Tugendhafte", 1772; Anonymus: "Mat­
hilde", 1774; J.Wo Goethe: "Die Leiden des jungen Werthersll,
17740 

Die beiden Werke der zeitgenössischen MŪssenli­
teratur werden xerokopiert und zum Kauf angeboten. Lesuinrss 
lIEmilia Galotti" sollte nach Möglichkeit in der Howohlt-Aus­
ga.be (Howohlts Klassiker Bd. 118/119, DM 3,80), Goethes 
"Werthers Leidenll in der dtv-Ausgabe (entsprechender Band 
der Werkausgabe) angeschafft werden. 



. 

innere, 

a) 
Literȥturhinweise: 

allGemeinere 

rn.-e'tneJ"a-erikrTtIschen TIlskuss onen der letzten--,r ahre 
immer mehr die Einsicht durchgesetzt, daß die 

schaftliche Wirklichkeit in bezug auf ein Kunstwerk 
externe Voraussetzung und äußere Bedingung ist", 

sie in die "eigentliche Struktur" des Werkes 
Das nicht autonome Werk muß deshalb s eine 

struktur erforscht werden, zu der die gesellschaftliche 
lichkeit eine die künstlerische Struktur 

In den hat - 35 
sich gesell­

nicht nur 

"eine sondern 

daß selbst einJ. 

geht. nedeutungs­


Wirk­
selbst konsti­


tuierende Beziehung hat. 

Soweit dieses Programm aufgrund der geleisteten Vorarbeit 

Forschungsliteratur in einem PS schon realisierbar ist, so 

in den Sitzungen des WS versucht werden, für Lessings "Emilia 

Galotti" und Goethes "Die Leiden des jungen Werthers" einen 

strukturell relevanten historisch-sozialen Kontext zu erar­


beiten und die gese 
 schaftlieh vermittelte Bedeutungsstruktur 

dieser Werke zu analysieren. Dabei ist die Auswahl gerade 

dieser beiden Jerke ebensowenig zufäl 
 g wie der Ȣezug auf 

Lessings "Emilia Galotti" am Anfang und Schluß von Goethes 

"Leiden des jungen Werthers" :beide Werke versuchen auf dieselben 
historisch-sozialen Fragen eine Antwort zu finden. 
Die ausgewählten Werke der Massenliteratur stehen in "OppO-
sitionhzu den Werken LesGings und Goethes und sollen die 
"Gleichzeitigkeit des Ungleichzeitigen" dokumentieren. Die 
Analyse der Opposition soll ebenso wie die Analyse einiger 
zei tgenössischer Rezensionen und eini.bȣer Auszüge aus li ter:i.tur­
theoretischen und staatswissenschaftlichen Werken der {Jei t 
helfen, die beiden 'Ȥierke Les8ings und Goethes als sozi ver­


mittelt zu erkennen. Alle unzugänglichen Quellen werden xero­

kopiert (Gestimtpreis ungefähr 6, -- DM). 


Arbeiten zum historischen Kontext 
Fritz Veljavec: Die Entstehung der politischen StrömunRcn in 

Deutschland 1770-1815, MUnchen 1951. 
ReinhRrt Koselleck: Kritik und Krise. Ein Beitrag zur hltilOi:e::-JCD8 

der bürglichen Welt, FreiburgȦ969o 
Frederick Hertz: The Development of the German Public Mind. A 

Social History of lIerman .1:01itical Sentiments, 
Aspirations and Ideaso Vol. 11, The Age of Enlighten­
ment, London 1962. 

Wolfgang 0chaer: Die Gesellschaft im cLcmtscnen bürgerlichen 

Drama des 18. Jhs. , Bonn 1963. 


b) zum "WertherH und zur "Emilia Galotti" 

Arnold Hirsch: "Die Leiden des jungen Werthers. Ein bUrgerlicl'les 


Schicksal im absolutistischen 8taat", in : 89udes 

Germaniques 13 (1958),· S. 229-250" 


Klaus 	 R. Scherpe: 'Ne ether und ,ierȧherwirkung. Zum Syndrom bür­
gerlicher Gesellschaftsordnung im 180 Jh., Bad Ȩom­
burg v.d.R. u"a. 19700 

Peter lVfüller: Zei tkri tik und Uto}.!ie in lIoethes 'li'erther, 
rlin 1969. 

der 

Leonard Fors ter: "Werther '8 Re',ding of }�milia Galo tti H , 
Publ? 01' the bngL. Goetne Soc. 27 (1959), 

113e A. Graham: "Minds without Medium. ReflectLon on 
S. 35-45. 
:mllia 

Cküotti und Vverthers Leiden", in: l::upLorion 56 
(1962), s. 3-24. 

Vorbesprechungen am Donnerstag, d. 15.7.71, 11-13 Uhr in 
GE 4/160 

Teilnehmerzahl: 35 

Anmeldung: 	 Um die erforderliche Xerokopienzahl möglichst 
genau abschätzen zu können, bitte ich alle 
Interessenten, sich bis zum 1.8. im Ges : ifts­
zirrȩer ( 4/39) in entsprechende Listen einzu­
tragen .. 



050325 Jürgen 

übungen Stilentwicklung 

J3ehandel 

..,., ,-) 'J 1 Ơ)ơ lOpTil."lJ._ J,e1- c . .0(8. 

�lr:. AnscJin,:':"ful1e; eq.:::fohlen: 

Dr. Link 

zur des Schillerechen Dramas 

2st. Fr 10 - 12 Uhr GB 04/516 

Es soll versucht werden, 2 Stilentwieklunc des ScŎillcr­

sehen Dramas anhrtnd eines zentralen Strukturelements r',f\Z­

liehst exaJ{t zu beschre ib en . Es b an deIt sich dabei um die 

Figurenkon stellation (Konfiguration). Mithilfe strukturali­

stischer Verfahrensweisen soll eine ßenaue VerL�,1eichbarl'cit 

der Konfigurationen verschiedener Dramen gewonnen werden 0 

Von den Konfigurationen aus soll sowohl die Logik der Lompo­

sition, di e Gehalt-Gestalt-Iroblematik wie auch die Interde­

pendenz mit den außerliterarischen Reihen soweit mBglich er­

klärt werden. 

Der methodi sche Ansatz wird gemein sam erarbeitet. Die geistes­

geschichtliche l·i teratur ist e::{eftlpl'1rlnch und -: rtt:Lsch 0jn:;;:1-

beziehen, hesonders unter 0om ".cpel{t ihrer I i  e i ntungen lij.r c (H 

\,,,issen schaftliehe ŏ(heorie ;ier li ter8.rischen EvolutioD. 

te Dramen: "Die Räuber", "Fie;-;ko", ftIJuis8 rƥil18rin " , 

ttDon l{ arlo s "  , "Wallenstein tt, "rƣaria stuart"; 
. b' . h . tT 1 t TT F . d . . '\ b °1-... !Ce mu üooprnann, erle. rleh :3c 1 . .ler, 

stuttgart 1966 (KIeine 1,'Tctz1er-HeilJe) 
T:'rJer:1rieh BurschelI, Sclli:.lelƦ (lloro­

';Ionoera:0bie); \vill 1 elm Dilth , 3chiller (Vclndel1hoek-n,:Őihe 
'\"'T 7q).,r" _' lOl 

Anmeldung: 	 ab 1.10. 71 Eintragung in die Liste im 

Geschäftszimmer GE 4/39 


Ur., Horst Belke 

Heinrich Heine: Reisebilder 

2st., hli 14 - /411 

z 

IüJKraucnto Dabei lIen fü gende sicbtspƧnkte zur SprƢc 

Kommen: E0rmƤ:n eier Satire; T'r um, Fhant9sLe, Vi iOD si. Der-

tel formen; Volksl d, in lien !1e ise-

bildern; 8utobio3ra lsche Elemente; Reine 81 Soz lKrttiker; 

Versu.B:h ftLner Gattun bestimmUI:g dE:: Hei:::: ilƨ€3; k 1cnS-

er' ::ngvon Di(·.ntun,< llnCl FUtJl]_z,is iko 



:.:. 

", 'ts zi

·(I"l C ." '': Ȝ . ./ 
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050328 

ÈemiÉararbeiten 
in der 

Im zweiten Teil des Seminars werdED HeinEs 'ReiSebilder'lite­

rarhistorisch ein¯eornet: H-ines Verhältnis zu seinen AnreBern 

Cerv2ntes, Sterne, '1111ümmel u.nd zu seinen Nsc.hil're.rn IJc-!Ube, 

Gutzkow, Fürst Pück l  er MUSK&U, Joseph Hoth; Beines Flaten-Po­
lemik 0 

Literaturhinweise: 

Ao Betz, ltsthetik und Politik, Heinricb. Heines Prosa, München 1971 
K. Ef!lmerich, HeinrLeh He üJ e s  Reü;ebilder, Dis°;. (masch.) Berlin (O.st) 
1965 ( lii, SeI1lir'iȨr vorhand,:,n) 
E.Ga11ey, tJeinrLch Heine, Sa!(J:Tl1uDg Metzler 30, .5hltt';erl, 21967 
J. Hermand, ,I±erthers Darzrej.se, iu; Von M8inz ODC!' WeilnA('. 

1793 - 1:;19, St.udien zur dȧu"Gsc1len I. Lter a  tur , SbltL" brt 1969 

B. Kaufmann, He, lnrich HPineoSt':iati;::;e f<wnt;NicK11J.nx; UD L Kli[';i; L;.r'i.­

sches vverk, Be.rlin '.;wo. \ll/eiil18r 1­70 
E. Loewenthrü, Stuciien ZU Ilȣ· ines 'ReisebildPr>n', PaJ.aest.ea 138® 
BPT 1. in UEd Le ip.;Ȧig L :;22 

Wo l'reL::'eno8oz, Ir o n  ie bei Heine, in: Ircnj.p und. Dichtung, nr.sg. 
von _LI 0 !:3cha e fe r ,  Be C K ' sc he Sr:Jlp,':"r ze Re i, he 66, JV1lincLe:, 1970 
}r,'tc',t-ilQcWZ, J)er ]'unktionsübergang von Dichtung ,Ȣ,md Pu.bljz,lstik 
Lei tleüu:,in: Poetik UJ)li Her'flr-:>neutik 111: Dj.8 Ilir.ȥht 1nl2hr schönen 

Kijnste, hrsf> von. Hotio JauȪ;s, i·!iünCl'len L968 
Mo Windfuhr² f:l.eir;rich beineo Bev()l\Atiorȩ u.m{ Reflexion, StLl"ttgart 
1969 
����: Heinric h Heine, ReisGbilder, Goldrfl8.[J(is Gelbe Ta5chȫl1bi';ch€r-, 

Bd. 410, 5hlnchen 1¯64 
Zu.r .A.roe i t swe Ƞ.s e 

l' .. , 1 '.. , '" r··' 7 ,. J·11· 0= :. :: .:.... Ȟȟ .:. ..::. .:: :? $ • 

vȡl o PS Nr. 050326 

�:!:l�����E2.�;: ln (lcn l!'2rieflsprechstULLF:'X!. (si,ehE AnscDlag) LUld Ej.nt:rq­

1· l· GE /... t, �. . . .1. ....T·.. ..... :.-.. .... ./ . 

Dr. Çich Edler 

Soziale Romane des Vormärz 

2st. Fr 16 - ·18 lJ'h1t GB 04/411 

nie Seminararbeit möchte zur Erhe11ung eines bisher wenig beach­
teten Gebiets der Literatu r des 19. Jahrhunderts beitrat1;en. Um 

eine Stand,ortbestimmung auch des Trivi alromana zwischen kriti­

schem und sozialistischem Realismus bemüht, befaßt sie sich mit 

einer Gruppe von Autoren im Umkreis der Märzrevolution, die durch 

die Namen Karl Immermann, Ernst Willkomm, Georg Weerth, Ernst 

T)ronke, Karl Gutzkow und Robert Prutz gekennzeichnet ist. 

Themen für undÊekundärliteratur zu den einzel­
nen Autoren Vorbesprechung..--' 



050329 Anger 

Entstehung Entwicklung 

Arbeitsprogramm: 

"Urgötz" 
662/66, 

Text (zur Orientierung): Robert Prutz, Das En�elchen Lpz 1851, 
�sche Neudrucke des 19.Jh. hg.v. Walther Killy Göttingen 19?0 

Zum Realismusproblem besonders die Beiträge von A.lwastschenko, 
R. 	 Brinkmann, Cl.Heselhaus in "Begriffsbestimmung des literari­
schen Realismus" hg. v. R.Brinkmann, Wege der Forschung Bd CCIII 
Darmst8dt 1969 

Teilnehaerzahl: 40 

Anmeldung:ab 1.10. �intra�ng in die Liste im Geschäftszimmer 
GB 	 4/�9 

Professor Dr. Alfred 

und 	 des deutschen Kunstmärchens 

2st. 	 Do 16 - 18 Uhr 

1. 	 a) Diskussion über Art, Umfang und Bewertung studentischer 
Beteiligung am Seminar: Referate, Diskussionsleitung, kritisches 
Lesejournal, Seminararbeiten. b) Gattungsprobleme: Volks- und 
Kunstdichtung; Einfache (archetypische) Formen und ihr Ein­
dringen in die Literatur; • • •  

I: Das deutsche Märchen des 18. Jhs. und seine Quellen 

2-4: 	 Das französische Feenmärchen und das orientalische Märchen: 
Rabener "Das Märgen vom ersten Aprile"; 
Wieland "Prinz Biribinker"(aus "Don SylviolJ)i"Idris und Zenide", 
Wintermärchen", Sommermärchen", "Pervonte", "Der Stein der 
Weisen" und "Die Salamandrin und die Bildsäule" (aus
"Dschinnistanll ); "Gangolf und Rosette" (aus "Oberon"); 
"Narcissus und Narcissa" und "Die Entzauberung" (aus "Hexameron 
vom Rosenhain"); "Hann und Gulpenhee"; 
Lenz "Fee Urganda"; Bürger "Ankündigung einer Neubearbeitung 

von 1001 NachtlJ; 
5. 	 Das Volksmärchen im 18. Jh. und Musäus: 

Märchen vom Sterntaler (Goethes 1/3); Jung-Stilling
"Jugend • • •  " (Reclam-Ausgabe Nr. p.73ff.,93, 137 f.)j 
Musäus "Volksmärchen der Deutschen" (Vorrede und "Richilde" ­
vgl. mit Grimms "Schneewittchen"). 

6. 	 Goethe "Das Märchen" (aus "Unterhaltungen • • • ") 
Wackenroder "Ein wunderbares morgenländisches Märchen • • • " (aus
"Phantasien • • • " ) 

11: Das romantische Kunstmärchen 

7. Novalis' Märchen aus "H.v.Ofterdingen" und "Lehrlinge zu Sais". 
8-9. 	 Tieck "Die Freunde", "Blonde ECkbert", "Der getreue Eckart", 

"Der Runenberg", "Die Elfen", "Der Pokal". 

10.Fouque "Undine"; Chamisso "Peter SChlemihl"; 
11-12.Hoffmann "Goldene Topf", "Klein Zaches", "Prinzessin 

Brambilla", "Meister Floh". 

13-14.Brentano: "Das Märchen vom Rhein • • • " , " • • • vom Murmeltier", 
" • • •  vom Schneider Siebentot"; / " • • •  vom Myrtenfräulein",
" • • • vom Witzenspitzel", " • • • vom Baron Hüpfenstich", "Gockel 
und Hinkel" (auch späte Fassung). 

15.Der Übergang ins Biedermeier: Mörike, Hauff; Ausblick ins 19. 
und 20. Jahrhundert. 
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Auswahl : 
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Romantik 
¯ 1956; 

(Sammlung 
(Dalp-Taschenbücher) 
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Richard 
chte", 21 

deutsche Kunstmärchen von der bis 
Andre Jolles "Einfache Formen", 

Metzler 16) 1962; ders. "Das°1960; Marianne 
Moderne" (Urban-Bücher) 1961; "Deutsche 
Albert Wessel±}cj., 2 BdeiJ939/ 42; 
deutsche Märchen und die Brüder Grimm", 
Kopien der Liste mit Themenvorschlägen 
Geschäftszimmer GB 4/39. 

zen 

form 
roman 

- �'i -

Benz "Märchendichtung der 
926; Mi mi I Je h 1e "Das 

zum Naturalismus", 1935; 
Max Lüthi"Märchen" 

europäische Volksmärchen" 
Thalmann "Das Märchen und die 

Märchen vor Grimm" Hrsg.
Friedrich von der Leyen "Das 

1964; 
sind erhältlich im 

Teilnehmerzahl: �o 

Anmeldung: 	 ab 1. 10. 1971 Eintragung in die Liste im 
Geschäftszimmer GB 4/39 

Q2Q22Q __ YE���#fE��_��e�#��e� 

� E!��!!"#g�#_$���g%&2''(!�e�E_)�'�!1!�g*f�_�+_,-./&_012_345675-

18�!:!�g_9:§-!�'."! 
2 st. Mi. 16-18 GR J4/�16 

:'[ach einer Über sicht über nie forrnrlen und inhal tlichen 'l'enrlcYl­


des gesellschaftskritischen Zeitromans um 1850 ( Gutzmnw, 
Spie Ihar;en, l'ru tz, Haclr:länder, Horn, v. Groll, Auerhach ) soll die 
veränderte, \Iustav t<lreytE'gs "Soll und Haben" bestimmende ;V)rnFn­

errrbeitet werden, die in ihrer Verfestigung für den Trivi 
im ausgehenaen 11.Jh. wichtig wurde. Die von nationAl-libe-

ern Konservativismus geprägte TypendRrstellung der A..'1gehfj n 
der einzelnen Kl assen ist aufzuzeigen und ihre Auswirkung ( bis 
1914 erschienen über 60 Aufl. ) im politischen re ich zu fixieren. 
Gottfried Kellers "Mertin Grlander" s:JIL in Abgrenzung zu Gott­
helfs didaktischer Porm der Zeitkrit untersucht werden. ]wbei 
wird besonders dAS Vernhltnis von Kellers Moralismus zum sozi 
kritischen Themp des dem Kapitalismus verfallenden Bürgprtums zu 

beBtimwpn sein. Von hier her ist der Abbruch des Romans zu f'r�r­
t erno e AYlalyse von 1'11Oodor iontanes "Irrungf'n, Wir:-uYl{'"pn" une; 
!!!:"nm Jen_1.Y rllrcibel!! wird neben drr Bf'sti�:lmung (jer fŏr;rJ21cn ':lp1­
terentwicklu:1.g de �::; Gesellschaftsroraans das Vcrrli.lt s r;(';-) I1.divi­
ClAums {3ur vJri�e benen l:leseLlscllafts rm und eiie vl'rstcL'unv r.'rr 

3� oisir zu unt ersuchrn haben. 
l'eilncü:Eerzanl 4.J. Anr:icldung über Ő3te im Grscnbiftszir:1ffiE;r. 

men für d 1(' j(E'·ferF.: 'e kjnYle n schon in don ["erienspre t und (;1': 

besprochen werden. 

Dr. Walter Beimdick 

Prosa des Naturalismus 

2st. Mi 18 	 - 20 Uhr GB 04/411 

Die genaue Analyse einzelner Texte soll charakter²stische 
Themen und Erzählformen des Naturalismus verdeutlJ.chen, 
außerdem eine Einordnung in den größeren Zusammenhang der 
Jahrhundertwendedichtung ermöglichen. 

Folgende Werke werden besprochen: 
Hauptmann: 	 Bahnwärter Thiel (Reclam UB 6617)

Fasching/Der Apostel (Reclam UB 8362)
Holz/Schlaf: Papa Hamlet/Ein Tod (Reclam UB 8853/54)
Kerr: Theaterkritiken (Reclam UB 7962/63) 
Stehr: Der Schindelmacher (Reclam UB 6541)
Sudermann: Litauische Geschichten (dtv 549) 

http:Vcrrli.lt
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Ausgewählte Erzählungen (1900-192'2l 

- 'fo-


Themen für Referate können in den ersten Sprechstunden des 
Semesters vorgeschlagen werden. 

Teilnehmerzahl: 30 

Anmeldung: 	 ab 1. 10. 1971 Eintragung in die Liste im 
Geschäftszimmer GB 4/39 

TIr. Wulf 

des c.'o.JHhrhunderts 

2st. Da 14 - 16 Uhr GB 04/516 
Das Seminar soll in Sitzungen uǢd schriftlichen Arbeiten vor lern 
auch dem Studienanfänger die Möglichkeit geben, überscha.ubare Auf­
gaben zu lösen. Es sollten u.a. folgende Ziele ins Auge gefaßt wer­
den.: 
Die Technik der Analyse von Prosl:üexten soll geübt werden. - Diese 

der 
tät 

kann nur auf der Grundlage erster Einsichten in das Phänomen der 
ion8oli tät zu brR,uchb8oren Ergebnissen kOl:Jl1len. - Strukturfragen 
Gattung sollen untersucht wercten.- Dabei sollte die IIistorizi­
der Literatur und ihrer Formen in den BliCK kommen.- obleme 

der Periodisierung sollten diskutiert werden, doch sollte ein vor­


scrmelles Zuordnen der Texte zu einzelnen -ismen vermieden werden" 

Texte folgender Autoren kommen in ]\rage: 

Benn, Binding, Broch, Dauthendey, Döblin, Edschmid, P .. Ernst, IJo:b1rHnK, 

G.HR,uptmann, Hesse, Heym, HOfmannsthaI, R.Huch, Kafka, Keyserlinǣ, 

LKurz, Loerke, H. und Th.Mann, Rilke, Schüd, SchnitzleI', F:.8trRuß, 

Sudermann, Trakl, v. Unruh, R. WalseI' , 'flasseralR.nn, Wedekind, 'vierfel, 

Ao und St.Zweigo . 

Eine Liste I mit Erzählungen, die in Taschenbuchform vorli'Ǥgen, ist 

8b 12.7. in GB 4/133 bei Frau SeidleI' erhäl tlich9 Die rreilnehme:r 

des Seminars werrien gebeten, diese Liste als Stimmzettel zu bǥ:nu.tzen 

und 12 E:rzählungen anzukreuzen, die sie in (len 

sehen :nöcl:lten. Abgabe der Stimmzettel in 4/133. 

Ab 5.9. Kann dort eine 
 sta 11 a.bgehol t wer,ien, 
der Abstimmung und erste Themenvor�chläge für 
hälto 

eciingung für aie Teilnc:tl1...'11e ist der UberblickV 
sa von 1 '100 bis 1920 unQ die gründliche Keflntni.s des erzähle­


rischen Gesgmtwerks zweier Autoren dieses Zeitraums. 

Vorschläge fUr die Gestaltung der/einzelner Seminarsitzungen ( The­


lilC1. tüc, Darbietung und Diskussion, Gruppenarbeit ) sind erwünscht .. 

Maximum: 40 Teilnehmer 

Aruneldung 
 den Sprechstunden ( Feriensprechstunden It.Anschlßg ) 

Sitzungen bes nehen 
AnnahlaBsc.rüu[3: 1LL.t-5" 

e das E bni s 
Seminararbeiten ent­

über e Erzäbl­

http:flasseralR.nn
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Textvorschläge: (Drama) 
Menschen L. Rubiner, 

Bebuquin; 

Lyrik:)HeymIRubiner, 
Lichtenstein, (Programme) 

Vorbereitung: 

Anschaffung empfohlen) 
(Hrsgë) 

zuïängliche 
gedruckte) 

jedem 

Anmeldungen: 

- 'f1-Dr. Renate Werner 

Die Autoren der "Aktion" 

2st. Mi 14 -	 16 Uhr GB 4/516 

Das Seminar wird ausgehen von einer Analyse (Querschnitte) der 
literarischen Tendenzen und der politischen und soziokulturellen 
Programmatik der Zeitschrift "Die Aktion", um von hier her Tan­
genten an die expressionistische Literatur zwischen (ca.) 1911-
1918 zu legen. Dabei soll weniger die Verbindlichkeit einer ge­
meinsamen Programmatik zur Diskussion stehen, als vielmehr - an 
einigen repräsentativen Beispielen - die Unterschiedlichkeit der 
literarischen Anknüpfungspunkte, Stil- und Wirkungsintentionen 
der einzelnen Autoren. Dementsprechend ist vorgesehen, im Seminar 
so unterschiedliche Texte zu behandeln wie z.B. Ludwig Rubiners 
Drama "Die Gewaltlosen" und Carl Einsteins Roman "Bebuquin oder 
die Dilettanten des Wundersn. Thematische Aspekte könnten sein: 
Methodische Fragen zum Problem einer Bewußtseinsgeschichte der 
literarischen Intelligenz um 1910 - 'Politisches Theater' oder 
"Flucht aus der Zeit" ? - Appellstruktur der Texte und poetische 
Form - Satire und Groteske (ihre div. Formen und Intentionen) ­
"Absolute Prosa" (z.B. Benn, Einstein) u.s.w. 

W. Hasenclever, Der Sohn; Antigone; Die 
- Die Gewaltlosen (u.a.) (evtl: Ivan Goll, 

Methusalem oder Der ewige Bürger) - (Prosa) Georg He}é, Der fünfte 
November; Der Irre - Carl Einstein, Der unentwegte Pla­
toniker - Kasimir Edschmidê Die sechs Mündungen; Das rasende 
Leben; Albert Ehrenstein, Tubutsch; Gottfried Benn, Heinrich Mann. 
Ein Untergang (u.a.) - Joh. R. Becher, 
Wolfenstein, van Hoddis, Goll etc. 
Pfemfert , Rubiner, Hiller, Pinthus (�) 

Literatur zur 
1 Paul Raabe (Hrsg.): Ich schneide die Zeit aus. Expressionismus 

und Politik in Franz Pfemferts "Aktion", München 
1964 (dtv. Dokumente 195/96) 
(zur 

, 

2 Paul Raabe Expressionismus. Der Kampf um eine litera­
rische Bewegung, München 1965 

3 K. Pinthus 	 (Hrsg.) Henschhei tsdärlli'TIerung. Ein Dokument des 
Espressionismus, Hamburg 1959 (=Rowohlts Klassiker. 
55/6) 

4 R. Brinlìann, Expressionsismus. Forschungsprobleme 1952-1960, 
stuttgart 1961 

5 Eva Kolinsky, Engagierter Expressionismus. Politik und Literatur 
zwischen Weltkrieg und Weimarer Republik, Stuttgart 
1970 

6 H. Kreuzer, Die Boheme. Analyse und Dokumentation der intelleí­
tuelIen Subkultur vom 19. Jahrhundert bis zur Gegen­
wart, Sîuttgart 1971 (paper�ack-Ausg.)

7 K. Lenk, (Hrsg.) Ideologie, Neuwied 1970 
8 H. Steffen, (Hrsg.) Der deutsche Expressionismus. Formen und 

Gestalten, Göttingen 1965 (Kleine Vandenhoeckreihe). 
Technisches: Schwer 	 (nicht als Taschenbücher o.ä. neu 

Texte werden zu Beginn des Semesters nach 
Möglichkeit Seminarteilnehmer in Form von Ab­
zügen zur Verfügung gestellt. 

ab 1. 10. 197 1 Eintragung in die Liste im Geschäftszimmer 
GB 4/39 



Vorbesprechung: 

Feriensprechstunden: 

Mensching 

Kafka, Beschreibung Kampfes. Fassungen 

050335 Brigi 

950.3 3,L_I:X:E.;!<e lk0 

!8.u9::.E.? r: i3_S:'!1_=_>?�EC;l<r 

Referate: sollten nach Möglichkeit bereits während der vor­
lesungsfreien Zeit abgesprochen werden 
Mittwoch, d. 6. Oktober 11 Uhr (GB 4/?�) 

21. Juli, 1./8./15./29. Sept., 6./13. Okt., 
jeweils von 11 - 12 Uhr (GB 4/160) 

050334 Dr. Gerhard 

eines Die beiden 

2st. Mo 11 - 13 GB 04/411 

Teilnehmerzahl: 30 
Anmeldung: ab 1.10.1971 Eintragung in die Liste im 

Geschäftszimmer GB 4/39 

Dr. tte Lühl-Wiese 

Proseminar: Paul Celan 

2 st. Di 13.30 - 15.00 Uhr GB 04/511 

An ausgewählten Beispielen wird die Entwicklung von Bildstruktur 
und Sprachreflexion untersucht werden, speziell unter dem Aspekt 
der Dichtungstheorien, die im französischen Symbolismus bei 
Mallarme, bei Trakl und bei Celan als dem vorläufigen Umkehr­
punkt der symbolistischen "Sackgasse" die Dichtung bestimmen und 
ihre Analyse erschweren. Ergebnis der Untersuchungen sollte es 
sein, Ansätze zu finden, die Systematik im Muster des Celanschen 
"Sprachgitters" zu erkennen. 
Text: Paul Celan. Ausgewählte Gedichte. edition suhrkamp 26 2. 

Teilnehmerzahl: 35 
Anmeldung: ab 1. 10. 71 Eintragung in die Liste im Geschäfts­

Zimmer GB 4/39 

orme n ( Pro 3 Ql 
2st. Di 15 - 17 GB C4/511 

,A'J.sgebend liun einer grundsätzlichen Disku,sS:j_on'liber den 

Standort der literarischen Zweckfo.rrnen innerhalb einer neu 

konz,ipierb:'n Formenlehre WCrdE;[1 in t:inem Lbingsschrütt 

durch clie deutsche Li-cer8ture;escbic'hte fole,enrie Formen 

b"c'hand:: It: E::.;-",a'y, Brief, 'llage'bucb, Autooiographie, Rede. 

,J 

benutzerscannerneu
Notiz
Literarische Zweckformen (Prosa)



B'u/':ucnlt-'Lr(I) 
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:jl,' 1l1,(,kl.!.c"�,I,':'"C:-, 

j,'loliot::?k Ƌ'1ƌ01i." ;r:n. Ɗ);"::: TL",\!!;, der ƕ'(-,hr:l-r,tli(,11E:n 

1 � -- ) a" r,' y-; Li! .:.. l.".., w t � C: . t'. .. J . 0 _0 .. ; 1 -

1. eh re rex8mer:'� __________ , _______________ _ 

P. BGernfƏ, Ta �ebucn, 3aƍmlunƎ MftƉ10r 85, Stutt�8rt 1969 

Go H3as, �ssa:v, S<:JlTlmlung rv,etzJJer E\3, S t.LLf,:G::��c; 1969 

W • Jens, Vun ie ut su'e r Red e, M\jncrƐcn 1969 

"oy 1#8sc819 ihe Au' or)iO;',rspr!!..e, Gehalt i;.I'I; Ge:tslt" 

;:)tutj�:,;,;:rt/ ~f'rlin/ t:\oilin/ h::tnz 1965 

L. RohnpI.', Der JlleLttscllE E')S:I'v, j':![(Jceli811.en zur G'?schichtƑ 

(md ji..stnetik einer LitcTarLcc:cheJl G-:-ItlƓun-r, !\le;llMied Uf!(j 

her 1 in 1 SC)O 

1:" 0  .sƒni?;le, Vorscbl:'::'lSE- zur Reforol\:1er iiLeJ::I,!'lC'.'Y:C:-Il 
.J 

.itut,C!,p.rt -1,-;6':) 

pe:"!. (:> - 1. 'J'I··i.l.t1pnrner) vorb,:,reit;:t, djJ" Ɔ'ln, \ll" 'V'i,Ɣ'1f'6Jt 

l:<:;Jc(' mit', ��C'!r,:ri81J.en ;.lIla l'h23:en ü(':l'Pl:,I'.'.J.'T 

" 1 1. t /: r: . ) J.i Z L<:� !, S G :2 r lij.L!l L;:A [, Ilü ur: ': r; t 1 er:. LI L 1 € l' Se Pli. n alt eiL l'1 e h-

·:Ƈ'L i.n , ; .T.' 

l".e,I. !I; ';.,.u: c.' :.� 

'- ·'1 � ,� 'I -I II r i 

ab 1.'lO.-/1 

1ibungen zur Textanalyse (für Kandidaten des Realschul-

2st. Di 20 - 22 Uhr GB 04/411 P 

benutzerscannerneu
Notiz
F. Sengle, Vorschläge zur Reform der literarischen Formenlehre, Stuttgart (2)1969
Zur Arbeitsweise: Die Fragestellungen werden von Arbeitsgruppen (3-4 Teilnehmer) vorbereitet, die in vervielfältigtes Paper mit Materialien und Thesen dem Plenum als Diskussionsgrundlage vorlegen. Die Ergebnisse und Probleme der Gruppenarbeit werden vor des Plenumsitzung in den angekündigten "Didaktisch-methodischen Gruppenübungen" jeweils mit dem Seminarleiter diskutiert und in den Gesamtrahmen des Seminars integriert. Die Materialien müssen einige Tage vor dem jeweiligen Sitzungstermin zur Information aller Seminarteilnehmer in der Bibliothek ausliegen. Das Thema der schriftlichen Arbeit soll aus der Gruppenarbeit erwachsen und wird in den Sprechstunden mit dem Seminarleiter festgelegt.
Teilnehmerzahl: 30
Anmeldung: in den Feriensprechstunden (siehe Anschlag) und Eintragung in die Liste im Geschäftszimmer GB 4/39 ab 1.10.71
Ein Arbeitsplan wird im September durch Anschlag bekanntgegeben. 



Ausgewählte 

(rororo 1192); 
(Fischer 872); 

050339 Rudolf Keil 

Dramen des 20.Jahrhunderts 11 

2st. Fr 16-18 Uhr GB 04/414 

Gegenstände: 	 H}Kipphardt, In der Sache J.Robert Oppenheimer 
(ES 64); P.Weiß, Die Ermittlung 
R.Schneider, Prozeß in Nürnberg 
P.Handke, Kaspar (ES 322); Th. Bernhard, Ein 
Fest für Boris (ES 440). 

Voraussetzung für die Teilnahme ist neben der genauen Kennt­
nis der obigen Texte die Einarbeitung in das Werk eines der 
genannten Autoren, selbstverständlich unter Einbeziehung der 
einschlägigen Literatur. Auf dieser Basis werden in der er­
sten Sitzung Arbeitsteams gebildet, die bei der Vorbereitung 
und Durchführung der entsprechenden Sitzungen mitwirken wer­
den. 
Arbeitsthemen werden zu Beginn des Semesters ausgegeben. Eben­
so willkommen sind aber Vorschläge aus den Reihen der Teilneh­
mer. Die Arbeiten können im Team erstellt werden, sollen 10 
Seiten an Umfang möglichst nicht überschreiten und spätestens 
in der letzten Sitzung des Semesters abgegeben werden. 

Teilnehmerzahl : 30. Anmeldung: ab 1.10.71 im Geschäftszim­
mer GB 4/39. Spätere Anmeldungen in begründeten Fällen beim 
Seminarleiter. 

Sprechstunde: n.V., vor Seminarbeginn: tel. Bochum 70 18 00. 



Rokoko" (Sammlung 

Hauptseminare 

Anger 

Wandlungen Naturbegriffs Entstehung Naturgefühls 

Ludwig 
Kohlhammer) 

9. 
2 1968; 

Arbeitsprogramm: 

• • • 

(bis 
( R) 

2st. Mi 18 - 20 Uhr GB 04/414 

Darms tad t) 1965 ; 
Metzler vol. 25), 
Zeitgenossen" 3 Bde, 
"Idylle" (Sammlung Metzler 

- LfS-

050345 Professor Dr. Alfred 

des und des 

Dem Thema entsprechend, das ja weit über den engen Rahmen der 
"poetischen" Literatur hinaus- und in die Gesellschaftsgeschichte, 
Theologie, Politik, Soziologie, Wirtschaftsgeschichte, Psychologie, 
Kunst- und Kulturgeschichte etc. hineinreicht, sollte auch die 
Vorbereitung möglichst umfassend sein. Ich empfehle im "Handbuch der 
Kulturgeschichte" aus dem gerade (1969) erschienenen Band von 
Emil Ermatinger ("Deutsche Kultur im Zeitalter der Aufklärung", 
Frankfurt, Athenaion) das ausgezeichnete weil vielseitige Literatur­
verzeichnis von Thurnher zu benutzen. Zum Werk von Ermatinger 
selbst vgl. meine ausführliche Kri t.:U:.: i.rn "Lessing Yearbook" I, 
1971, die im Herbst erscheinen wird. Von grundsätzlicher Bedeutung 
sind die folgendenBücher (meist von Nicht-Germanisten): 1. Ernst 
Robert Curtius "Europäische teratur und lateinisches Mittel­
alter", letzte AufI.; 2. Richard Benz "Deutsches Barock. Kultur 
des 18. Jahrhunderts", letzte AufI.; 3. Herbert Schöffler 
"Deutscher Geist im 18. Jahrhundert", letzte AufI.; 4. 
Kahn "Literatur und Glaubenskrise", Stuttgart (W. 1964; 
5. Alfred Baeumler "Das Irrationali tätenproblem in der iisthetik 
und Logik des 18. Jahrhunderts bis zur Kritik der Urteilskraft", 
Neudruck (Wiss. Buchgesellschaft, Darmstadt) 1967; 6. Karl 
Borinski "Die Antike in Poetik und Kunsttheorie", Neudruck 
(Wiss. Buchgesellschaft, Darmstadt) 1965; 7. Christian Fr. Weiser 
"Shaftesbury und das deutsche Geistesleben (Wiss. Buchgesellschaft, 
Darmstadt) 1969; 8. August Langen "Anschauungsformen in der 
deutschen Dichtung des 18. Jahrhunderts" (Wiss. Buchgesellschaft, 

Alfred Anger "Li teraris:ches 
10. Carl Justi "Winckelmann und seine 

letzte 	 AufI.; 11. Renate Böschenstein 
63) 1967; 

1. 	 a) Diskussion über studentische Beteiligung: Referate, 
Diskussionsleitung, kritisches Lesejournal, Seminararbeiten. 

b) 	 Diskussion der Grundbegriffe und des historischen Rahmens: 
"Topologisches" Zei tal ter und allegorische Naturauslegung 
(Emblematik); lJatur versus Zi viIisation u. Kultur: 
Rousseau, Schiller "Naive und sentimentalische Dichtung"; 
(R= Reclam) 

2. 	 Brockes "Irdisches Vergnügen in Gott" (R) 3.Haller "Alpen" (R) 
4. 	 Rokokonatur (Gleim Rj Hagedorn=Rj "Dichtung des Rokoko" ed.A. 

Anger, 21969, Niemeyer) 
5. 	 Klopstock (R) 6. Idyllische Natur bei Geßner (Theokrit,Virgil) 
7. 	 Vom Schäfer zum Bauern (Geßner, Maler Müller, Johann H.Voß (R) 
8. 	 - 9. Göttinger Hain (R) und Bürger (R): der fröhliche und der 

geplagte Landmann; Claudius (R): der fromme Landmann; Sturm und 
Drang: Freilichttheater- und Roman, etc. 

10.Der (edle) Wilde; die exotische Natur (Ottaheite, Tahiti usw.)
11. - 12. Goethe zur Italienischen Reise): Gedichte, Dramen, 

Balladen etc. 
13.Natur als Lebensraum des empfindsamen Menschen (Rousseau, 

"Werther", Moritz "Anton Reiser" usw); auch nach biographischen 
Quellen; 
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14.Natur als Lebensraum des asozialen Menschen (Zigeuner-, 
Räuberromantik/Vulpius). 

'- '+(, -

15.Romantische Naturerfahrung: Wandern, Unendlichkeit, Dämonie, 
Naturgeister etc.; Tieck "Märchen" (R) und "Sternbald" (R); 
Brentano, Eichendorff etc.pp. 

Kopien einer Liste mit Diskussions-, Seminararbeitsthemen und 
Fragen zum Nachdenken sind erhältlich im Geschäftszimmer GB 4/39. 

Teilnehmerzahl: 60 

Anmeldung: ab 1. 10. 1971 Eintragung in die Liste im 
Geschäftszimmer GB 4/39 

050346 Prof8EΛSOJ' Dr. Paul GeThard K1uΗ;Θ;mann 

Hejnrich Heine: Sch.riften ZlH' Literab1r r.nd Politik 

Ζ8t. Mi 16 - 18 Uhr GB 04/511 

}?ehΓn;:olt Ί·:erdcn ehe> folfjcncen rr8xtc 1 cieren j\Ιcn:ltr'ü; 'Jor:1\H'.-
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050355 

; ' :: G. Mo 18 - 20 Uhr GB 04/358 
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benutzerscannerneu
Notiz
Behandelt werden die folgenden Texte, deren Kenntnis Voraussetzung für die Aufnahme ist:
- Reisebilder
"Die deutsche Literatur" von Wolfgang Menzel
Französische Maler
Französische Zustände
Vorrede zum 1. Band des Salon
Die romantische Schule
Zur Geschichte der Religion und Philosophie in Deutschland
Lutetia
Götter im Exil
Zur Februarrevolution
Briefe über Deutschland
(Über zwei verschiedene Geschichtsauffassungen) -

Sekundärliteratur:
Kaufmann, Hans: Heinrich Heine. Geistige Entwicklung und künstlerisches Werk. Berlin & Weimar 1970. 2. Aufl.

Preisendanz, Wolfgang: Der Funktionsübergang von Dichtung und Publizistik bei Heine. In: Die nicht mehr schönen Künste. Hrsg. H. R. Jauß (Poetik und Hermeneutik. Bd. III) München 1968

Jauß, H. R. Das Ende der Kunstperiode - Aspekte der literarischen Revolution bei Heine, Hugo und Stenchal. In: ders. Literaturgeschichte als Provokation. Frankfurt a. M. 1970 (Edition Suhrkamp 418)

Anmeldung: in den Sprechstunden von Klussmann, Schuller, Thierkopf.

benutzerscannerneu
Notiz
Professor Dr. Paul Gerhard Klussmann
Entwicklung der Literatur seit 1945 in beiden Teilen Deutschlands

2st. Mo 18 - 20 Uhr GB 04/358 

Das Programm wird durch einen Arbeitskreis vorbereitet und nachgereicht. Es ist vorgesehen, diese Veranstaltung über mehrere Semester hin fortzuführen.  

Anmeldung: in den Sprechstunden von Klussmann, Schuller, Thierkopf.



Ingrid 

Ausgewählte 

Ingrid 

Colloquium 

050347 Prof.Dr. Klaus Günter Just 

Die Dichter der "Blätter für die Kunst" 

2st. Mo 16 - 18 Uhr GB 04/516 

050348 Frau Professor Dr. Strohschneider-Kohrs 

Texte zur Geschichte der Poetik und Aesthetik 

2 st. Do 16-18 Uhr GB 04/414 

Plan und Themenliste werden ab 1.9.entgegengenommen ( Ort, Zeit 
und Beratung vgl. Anschlag am 15.7. ) - und sollten bis zum 4.10. 
mit einer festen Teilnehmerliste abgeschlossen sein. Spätere An­
meldungen bedürfen der Begründung oder werden den Kommilitonen 
eingeräumt, die zu späterem Zeitpunkt aus anderen Universitäten 
oder aus dem Ausland hinzukommen. 

Oberserninare 

050356 Prof. Dr. Klaus-Günther Just 

3st. Di 15 - 18 Uhr ( Haus der Freunde ) p 

050357 Frau Professor Dr. Strohschneider-Kohrs 

Literarwissenschaftliches 

2st. n.V. p.g. 

Themen- und Terminabsprache erfolgt in einer Vorbesprechung, 
zu der Einladungen ergehen werden. 



Vorlesung 

zwanzigsten 

Vorlesung 

Shakespeare 

Skopnik 

geschichtlichen Entwicklung 

- 'li -
THEATERGESCHICHTE 
================= 

050360 Prof. Dr. Günter SkOl)';:C 

Deutsche Schaus ielkunst und deutsche SchausD:eler in der 

ersten Hälfte des Jahrhun erts 


2 st. Mi 15-17 Uhr 

Diese Vorlesung schließt an die Vorlesung des [;..i 71 (Berliner 
Theater zwischen den Weltkriegen) an; sie bringt jedoch weder 
die Wiederholung des bereits behandelten noch setzt sie die 
Kenntnis der vorangegangenen Vorlesung voraus. 
Auf Grund eines reichen Quellenmaterials und unter Verwendung 
umfangreicher persönlicher Erinnerungen, die mit dem Aus­
scheiden des Vorlesenden endgültig der Vergangenheit ange­
hören werden, soll der Versuch gemacht werden, die Kunst des 
Schauspielers in der ersten Hälfte inseres Jahrhunderts in 
ihren soziologischen, historischen und ästhetischen Bezügen 
zu bezeichnen und nach den Ursachen der Verwandlung des 
mimischen Verhaltens zu fragen. 
Die Stellung dieser Frage wird jeweils von der augenblicklichen 
Situation der Schauspielkunet und ihren gegenwärtig vielfach 
in Zweifel gestellten Möglichkeiten auszugehen haben. 
Die Charakterisierung einzelner großer Schauspieler der Ver­
gangenheit wird sich auf die Abspiellng historischer Tonauf­
nahmen stützen können. 
Die gelegentliche, aktive Teilnahme von wichtigen Theater­
leuten an der Vorlesung, die als Zeugen der Vergangenheit 
auftreten können, wird in Aussicht gestellt, kann aber nicht 
garantiert werden. 

0503FJ1 Prof. Dr. Günter Skopnik 

auf dem deutschen Theater 

2 st. Mo 15-17 Uhr 

Das Verhältnis der deuteehen Bühne zu den Dramen ShakE'Spe,SirG2 
ist wahrscheinlich das wichtigste Kapitel der deutachen Thes­
tergeschichte, zumindest seit dem Zeitpunkt, an dem die 
Deutschen sich als das Volk Shakespeares zu verstehen begannen. 
In der Betrachtung solcher historischer Zueammenhänge erscheint 
immer wieder das Problem des Verh]ltnisses zwischen dem 
Original Shakespeare und seinen zeitgenössischen Bearbeitungen. 
Da die "Umfunktionierung" der Klassiker gegenwärtig zu den 
wesentlichen Zukunftsfragen des deutschen Theaters gehört, 
gewinnt das antiquarisch-historische Thema einen hohen Grad 
von Aktualität. � 

050362 Prof. Dr. Günter 
Proseminar 

Bühnenformen in ihrer 

2 st. Di 15-17 Uhr 

Die heute noch allgemein in Übung befindliche Form aes 
Theaters mit seiner Trennung von Zuschauerraum und Bühne 
ist relativ jung, sie stammt aus dem Zeitalter des Barock. 
Eine fast unbegrenzte Fülle von anderen szenischen und räum­
lichen Einrichtungen geht dem Barocktheater voran. 



- -

Skopnik 

Doktorandenkolloguium 

Teilnahmepflicht 

Übung 

05037+ 

Sprechbildung: 

Atem-, Lautbildung 

})h;ysioloŢţic 
Erfordernissen 

And.ererseits 
Sprechfertj<Ťkei t us-­

korrie;ieren .. 
ist u..cs 

Z ahlen aus 

:in die 
ihrer 

49,5,{;; über­
38,7/,;; patho­

Bereich des 
Unterst:.chten 

3tiIllillE,t 
diese ven 
UntersuchuŧŨ 

Zacl.üe:l. 

Da örtliche und architektonische Gegebenheiten verhältnis­
mäßig leicht zu erkunden und darzustellen sind, eröffnet 
sich hier ein leicht begehbarer Zugang zu grundsätzlichen 
Problemen der Theatergeschichte, zur Asthetik des Theaters 
sowie zu seinen sozialen Abhängigkeiten. 
Das Thema des Seminars könnte eine besondere, aktuelle C 
deutung dadurch gewinnen, daß gegenwärtig al lenthalben je 
der Versuch gemacht wird, die Trennung von Zuschauerraum 
und BUhne zu durchbrechen und einen gemeinsamen Aktionsraum 
fUr Darsteller und Publikum zu schaffen. Die Frage ist, ob 
man dabei und wie auf szenische Möglichkeiten der Vergangen­
heit zurückgreifen kann. 

Teilnehmerzagl: 30 

Anmeldung: Eintragung in die Liste im GeschäAtszimmer GB 4/39 

050363 Prof. Dr. Günter 

1st. n.V. 

Sprechkunde und Sprecherziehung 
========::==:=::==:=;===:====== 

Über die an Veranstaltungen der Gprechkunde 
und Sprecherziehung erfolgt ein Anschlalš am Schwarzen Brett 
und am Zimmer GB 3/129. 

050370 
Maria 'Dopheide 

Stimm- und 

Gruppe I 2st. 11'r 10 - 12 Uhr 
Gruppe 11 2st. Fr 13.30 - 15 Uhr 

lien, der A.w.forderunf';, 
die stundenlanges Sprechen an .seine Stimme stellt, p;ew:Jchsen zu 
sein. .:Es wird deshalb einerseits ein Einblick in dL:: 
der Atmung und. Stimmbildung und in eine den 
Stimmhygiene entsprechende Lautbildung vermittelt. 
wird versucht, mit praktischen Übungen die 
zubilden, bzw. Fehlhaltungen beim Sprechen zu 
Das Ausmaß der Fehlleistungen beim Sprechen der Lehrer 
gewöhnlich nicht bewußt. Ich zitiere deshalb einige 
der Dissertation von Botho Simon: Über Anforderunr';en 

Diese Übung soll dem zukünftigen IJehrer 

z'.USprechstimme s Lehrers 
Berl (0.) 1962: 

Indifferenzlage 
Stimmeinsätze: 

LI-2,8;;. 
Befund registriert, 

zu einer 

und Hygienische IVlaßnahmen 
besserung, Störungen der Atmung: 
schreiten der (überhöhte Stimme): 
losische 37,8)G; Fehlleistungen im 
Stim.:neinsatzes: InSGesamt wurde bei der 

der von tleiner f Gefťlh.I\iuIlG 
Stimme I bis ausljepriieten fortgeschrittenen 
runfjlt (s. 74) reichte. Ŧine neuere Untersuchung als 
Simon liegt nicht vor. Auch gibt es keine besondere 
über die Lage in der BRD. Man darf aber annehmen. daß 

(584) ein 



Fiukowski, 

Übung 

Dopheide 

Dichtungsprechen: 

Kunert, 

noch annähernd zutreffen, da sich die VoraussetzUngen für die 
Ausbildung der Lehrerstimme - zumindest bei uns - nicht geän­
dert haben. 

Literatur: 
Heinz: Sprecherzieherisches Elementarbuch, Leipzig 

1967 

Teilnehmerzahl: 15 

Anmeldung: ab 1. 10. 1971 Eintragung in die Liste im Geschäfts­
zimmerGB 4/39 

050372 Maria 

Günter Johannes Bobrowski 

2st. Do 13.30 - 15 Uhr 

In der Übung wird versucht, die Schallgestalt von Kurzprosa 

und Gedichten zu ersprechen und Sprechleistungen zu beurteilen. 

irexte: 

Günter Kunert: Warnung vor Spiegeln, München 1970, Reihe Hanser 


Nr. 33 
Johannes Bobrowski: Wetterzeichen, Berlin 1967, Wagenbachs 

Quarthefte Nr. 19 
JJi teratur: 
Christian Wink�er: Deutsche Sprechkunde und Sprecherziehung, 

Düsseldorf 1969, S. 352 - 395: Das nachgestaltende Sprechen 
Wal ter Kuhlmann: Sprechkundliches Hören und Urteilen, ]'rei burg 

1963 
Johannes Bobrowski: Selbstzeugnisse und Beiträge über sein Ner'n::, 

Berlin 1967 
Gerhard Wo , Johannes Bobrowski, Berlin 1967 
Nolfram Mauser: Beschwörung und Reflexion, ? 1971 (angekündiÝ;t) 
Renate von Heydebrand: Engagierte Þsoterik. Die Gedichte Johan­

. nes Bobrowskis, in: Wissenschaft als Dialog, Stuttbart 1969, 
S. 386 - 450 

---: Überlegungen zur Schreibweise Johannes Bobrowskis, in: 
DU 21, 1969, Heft 5, S. 100 - 125 

"Günter 	 Kunert", in: Ein Gedicht und sein Autor, München 1969, 
dtv sr • 80, S. 218 - 230 

Klaus Werner: Zur Brecht-Rezeption bei Günter Kunert Hans 
Magnus Enzensberger, in : vVeimarer Beiträge, Brecht-Sonderheft, 
1968, S. 61 - 73 

Teilnehmerzahl: 25 

schäfts­
zimmer GB 4/39 

Anmeldung: ab 1. 10. 1971 ßintragung in die Liste im 



Dopheide 

• • • 

punkte 
Struktur 

Allgemeine 
Ötto Allgemeine 

050"57 4 Dopheide 

Gegenwart sprechen 

zweistündig. 
grundsätzlichen 

welcher Art lautsprachlichen 
Entsprechend dieser Definition 

gesetzt: die Produktion, 
lautsprachlicher 

Gebiet der akustischen 
streift werden. 

Literatur: 
v. Essen: 

(z. Zt. vergriffen, 
Eugen Dieth: Vademecum der 

- 51 -

Seminar 

050373 Maria 

Deutsche Phonetik 

2st. Do 10 - 12 Uhr 

Forschungsgegenstand der Phonetik ist die tImenschliche Reden 
(Schubiger, S. 5). Die Phonetik erforscht und stellt dar, 
tI wie die Menschen sprechen, wie sie Sprache auffassen und 

Zeichen sindn(Lindner, S. 9). 
werden in dem Seminar die Schwer­

die Rezeption und die akustische 
Zeichen. Das noch wenig erforschte 

Struktur von Sprachgebilden soll nur ge­

4und angewandte Phonetik, Berlin 1966 
Neuauflage angekünd�gt) 

Phonetik, Bern 1968 
Gerhard Lindner: Einführung in die experimentelle Phonetik, 

München 1969 
Maria Schubiger: Einführung in die Phonetik, Berlin 1970, 818_ 

Göschen, Bd. 1217/1217a 

Teilnehmerzahl: 30 

Anmeldung: ab 1. 10 1971 .illintragung in die Liste im Gesclü';'fts­
zimmer GE 4/39 

Seminar 

Maria 

Hören und Urteilen: 

Dichter der ihre Werke 

2st. Do 15 - 17 Uhr GE 3/129 

Im Gegensatz zur .Ankündigung im Vorle chnis ist eo(::s 

Seminar 
Nach einer Diskussion über von 
"Dichterlesun[sen" werden wir versuchen, Schallaufnab.men von J\.rp, 
Bachmann, Bobrowski, Gelan, Eich, Enzensberger, s , 

Handke, Heißenbüttel, Höllerer, Jandl, Kaschnitz, nz, 
Schnurre u. a. kritisch zu hören und nach sorechkundlichen 
sichtspunkten zu beurteilen. Es wird dazu nö , J t;'--
weils in das entsprechende Werk einzulesen. 

Literatur: 
Walter Kuhlmann: Sprechkundliches Hören und Urte , Freiburr; 

1963 
Ghristian Wink�er: Deutsche Sprechkunde und Sprecher ehunß, 

Düsseldorf 1969, S. 368 - 377: NachschöpfunS ei r 
Irmgard vleithase: Zur Geschichte der gesprochenen 

Sprache, Bd. 1, Tübingen 1961, S. 490 - 515: Die Dichter 
Sprecher Ihrer Werke 

Teilnehmerzahl: 15 

Anmeldung: ab 1. 10. 1971 Eintragung in die Liste im Ges es-
zimmer GE 4/39 



, Stockholm) 

050375 Dopheide 

Beratung Sprechfehlern 

050380 Fil.mag. 

Anfänħer 

050'581 1::'10 mac. 1', 

050382 

, . 

Fil.mag. 

':csch1ossen. ilas 

I 

Elisabeth Schlaemann 

Schwedischer Mittelkurs 

2st. Mi 14-16 Uhr 05/707 

Die Arbe des I,ehrbuchs wird methodisch dem n:>	r-

kurs entspre waiter,,:eführt und ab (kpT'[l::,h-
verständnis in verstärktem Maße durch Zeitunĭs Ure,
Kc;mversation und Ubersetzunp;en vertieft. j\Iatcm filc
dl8 scln..redische i:;nrachprüfunp; werden auf it,;t. 

Maria 

von Studierenden mit Stimm- und 

1st. Fr 15 - 16 Uhr GB 3/129 

SCI:fwEDISCH 
========== 

(für Hörer aller Abteilungen ) 

Elisabeth 3chloemann 

Schwedisch für I 

2st Mo 14-16 Uhr GB 04/511 
Teilnehmer:offen für alle ster, besonders Germanjstik-
studenten, die eine schwedi Sprachprüfuw'; ablc;'Ĩ(m '..vollen. 
Die Prüfunr:; findet nach Abschluss des lViittelkurses statt. 

'J1eilnehmer anderer Abtei sind bei allen Sch"Vledischkursen 
zugelassen.
Alĩ Lehrbuch wird verwendet Hildeman-Beite: Lerne Schwedisch 
(Almqvist (Ī'dikse 
Anhand der frei verwendeten bionen werden die Phonet , 
Formenlehre und Syntax durchīenammen.So schnell wie m6jljc 
sollen der Unterricht Schwedisch Ĭeführt und die 
als Konvprsationsstoff benutzt werden. Auch kleinere 
arbeiten werden geschrieben. Der Kurs bezieht sich 
auf die freiwillige Arbe Sprachlabor. 
'l1eilnehmerzahl: nicht 
Anmeldung: nicht erfo 

1.1pOll lsabi'?th ßchloemann• 

Schwedisch für 11 

2st. Mo 16-18 GE 04/511 

Siehe Schwedisch für Anfänp::er 

http:durch�enammen.So


050383 Fil.mag. 

Interpretationskurs:Modern 

förlag 1969. 
·'iuftfärd, 

050384 mag. 

Sprachlaborübungen 

Anfänger 

Fortgeschri 

(für Hörer aller Abteilungen) 

2st. Di 10-1 2 GB 04/414 

Sara Lidman: Gruva Bonniers 
Per Olof Sundman : Ingenjör Andrees Norstedts 1968 
Schwedische Sprachkenntnisse erforderlich. 

Fil. Elisabeth Schloemann 

zur Phonetik und Intonation des Schwedischen 

Elisabeth Schloemann 

Lektüre- und 

-53-

svensk dokumentärlitteratur 

2st. Mi 18.30-20 Uhr GB 04/358 

Folgende Bücher werden u.a. gelesen und besprochen:

Per Olov Enquist: Legionärerna - En roman om Baltutlämningen,

Norstedts förlag, Stockholm, 1968. 


3st. Fr 14-17 Uhr 

Die Sprachlaborübungen stehen allen Teilnehmern an den 
Schwedischkursen zusätzlich offen. Sie dienen auf allen Stufen 
der individuellen Hilfestellung und Einübung in die Sprache.
Nebeneinander wird an der Phonetik und Intonation sowie an 
der Grammatik gearbeitet. Daneben besteht für Fortgeschrittene
die Möglichkeit, sich in schwedische Literaturwerke wie Dramen 
und Lyrik einzuhören. 

J'TIEDERL ümISCH 
============== 

050390 IJudo Helsen 

;'Tiederlfindisch für 

050391 Ludo Hels en 

fJiederEindisch für ttene 

st. D1 14 - 16 Uhr GB 04/358 

050392 Judo Helsen 

Sprach12borlibungen zur Phonetik und Intonation des 

Ni ederländischen 

1st. Di 16 - 17 Uhr Sprachlab or 



gedichten Radewych" 

050393 Ludo ReIsen 

Einführung in das Mittelniederländische: "De strofische 
van 

-SLf -

2st. Di 17 - 19 Uhr GB 04/358 


050394 Ludo ReIsen 


Proseminar: "Drie moderne schryvers: W. F. Rermans, 

Wolkers en Mulisch" 


2st. Mi 10 s.t. 11.30 Uhr GB 04/358
-

050395 Ludo ReIsen 

Proseminar: Übungen zur Geschichte der mittelniederländischen 
Literatur 

2st Mi 11.30 s.t. - 13 Uhr GB 04/358 




